Amt Neverin
- Der Amtsvorsteher —

Gemeinde: Gemeinde Woggersin

Beschlussvorlage \Vorlage-Nr: V0-41-BO-2015-075
Status: Offentlich

Federfiihrend: Datum: 18.03.2015

Fachbereich Bau und Ordnung \Verfasser: Silvia Brinckmann

Beratung und Beschlussfassung uiber den Entwurf und die offentliche
Auslegung des Entwurfs des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 5 der Gemeinde Woggersin " Solarpark Kiestagebau Woggersin"

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zustandigkeit

Offentlich Gemeindevertretung der Gemeinde Woggersin Entscheidung

Sachverhalt:

Mit Beschluss vom 10.12.2014 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Woggersin die
Einleitung des Aufstellungsverfahrens flir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 5
~oolarpark Kiestagebau Woggersin“ beschlossen. Die friihzeitige Unterrichtung der
Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB wurde im Rahmen einer dffentlichen Versammlung
am 28.01.2014 durchgeflhrt. Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
wurden gemal § 4 Absatz 1 BauGB schriftlich unterrichtet und aufgefordert, sich auch im
Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung zu
auliern.

Die abgegebenen Stellungnahmen aus der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung und der
Beteiligung der Trager offentlicher Belange wurden aufgenommen und abgewogen. Das
Ergebnis der Abwagung ist in tabellarischer Form angefligt.

GemalR § 3 Abs. 2 BauGB sind der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und
der Begriindung mit Umweltbericht einschlie3lich der wesentlichen bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen 6ffentlich auszulegen und die beteiligten Behérden und
sonstiger Trager 6ffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen, Ort und Dauer
der Auslegung sowie Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener Informationen
verfugbar sind, sind mindestens eine Woche vorher ortiiblich bekannt zu machen. Es ist
darauf hinzuweisen, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist abgegeben werden
kénnen., dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Uber
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan unbertcksichtigt bleiben kdnnen und ein Antrag
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) unzuldssig ist, soweit mit ihm
Einwendungen geltend gemacht werden, aber hatten geltend gemacht werden kénnen.
GemalR § 4 Abs. 2 BauGB holt die Verwaltung die Stellungnahmen der Behérden und
sonstiger Trager offentlicher Belange zu Planentwurf und Begriindung ein, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berthrt werden kann.

Rechtliche Grundlagen:

§ 2 Absatz 2 BauGB — Abstimmung Nachbargemeinden

§3 Absatz 2 BauGB - offentliche Auslegung

§ 4 Absatz 2 BauGB- Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange

Mitwirkungsverbot:

Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist kein Mitglied des Gremiums von der Beratung und
Abstimmung ausgeschlossen.
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Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Woggersin beschliel3t in ihrer heutigen Sitzung:

1. Der Planentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 ,Solarpark
Kiestagebau Woggersin“ wird in der vorliegenden Fassung vom Marz 2015
beschlossen. Der Entwurf der Begrindung einschlie3lich Umweltbericht wird in der
vorliegenden Fassung gebilligt.

2. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 ,Solarpark
Kiestagebau Woggensin“ mit Begrindung und Umweltbericht einschliel3lich der
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen sind nach § 3
Abs. 2 BauGB 6ffentlich auszulegen und die beteiligten Trager o6ffentlicher von der
Auslegung zu benachrichtigen. Ort, Dauer der Auslegung sowie Angaben dazu
welche Arten umweltbezogener Informationen verflgbar sind, sind mindestens eine
Woche vorher ortsiiblich bekannt zu machen. Es ist darauf hinzuweisen, dass
Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist abgegeben werden kénnen, dass nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Uber den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan unbertcksichtigt bleiben kbnnen und ein Antrag
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulassig ist, soweit mit ihm
Einwendungen gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung
nicht oder verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend gemacht werden
koénnen.

3. Gemal § 4 Abs. 2 BauGB sind die Stellungnahmen der Behdrden und sonstiger
Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berihrt
werden kann, zu dem Planentwurf und zum Begriindungsentwurf einzuholen

Finanzielle Auswirkungen:

Ja
Nein (Bitte nachfolgenden Inhalt 16schen)
I. Gesamtkosten der MaBnahme : ___ €
Il. davon fiir den laufenden Haushalt vorgesehen: ___ €

Ergebnishaushalt
Produkt:
Bezeichnung:
Sachkonto:

Finanzhaushalt/Investitionsprogramm
Investitionsprojekt:
Bezeichnung:

B Die erforderlichen Mittel stehen im Ifd. Haushaltsjahr zur Verfligung

Die erforderlichen Mittel stehen im Ifd. Haushaltsjahr nicht zur Verfligung und missen
auBer-/uberplanmaBig bereitgestellt werden (Ausfihrungen zur der Deckung sind der
Begriindung zu entnehmen).

lll. Auswirkung auf die mittelfristige Finanzplanung:

Betrag ist jahrlich wiederkehrend einzuplanen

Gesamtkosten von € beziehen sich auf die Jahre
Folgekosten in Héhe von €
Anlagen:

Abwagungsergebnisse zu Stellungnahmen Trager 6ffentlicher Belange und
Burgerbeteiligung

Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 ,Solarpark kiestagebau
Woggersin“ nebst Planzeichnung, Begriindung uns Umweltbericht (Stand Marz 2015)
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1. Aufstellungsbeschluss und Planungsanlass

Die QS-Energy GmbH (nachfolgend als Vorhabentrédger benannt), hat bei
der Gemeinde Woggersin geméaB § 12 Absatz 2 BauGB beantragt, ein Ver-
fahren zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans einzulei-
ten.

Der Vorhabenstandort befindet sich stdlich der Ortslage Woggersin sowie
westlich der LandesstraBe L 27 und nimmt ausschlieBlich Flachen des etwa
59 ha umfassenden Bewilligungsfeldes des Kiessandtagebaus Woggersin-
Tannenberg in Anspruch.

Der Vorhabentrdager beabsichtigt hier die Errichtung und den Betrieb einer
Freiflachen-Photovoltaikanlage zur Erzeugung von umweltfreundlichem So-
larstrom. Nach den derzeitigen Planungen soll die installierte elektrische
Leistung bei etwa 9 MW liegen.

Freiflachen-Photovoltaikanlagen gelten nicht als privilegiertes Vorhaben im
Sinne von § 35 BauGB. Entsprechend fordern die gesetzlichen Regelungen
die Aufstellung eines Bebauungsplans, weil regelméBig anzunehmen ist,
dass Freiflachen-Photovoltaikanlagen auch als sonstiges Vorhaben im Au-
Benbereich unzuldssig wéren und die Beeintrachtigung éffentlicher Belange
nicht génzlich auszuschlieBen ist.

Entsprechend den gesetzlichen Anforderungen des allgemeinen Klima-
schutzes dient der Bebauungsplan mit der Schaffung der planungsrechtli-
chen Grundlagen fiir die Erzeugung erneuerbarer Energien dartiber hinaus
auch der Minderung des CO,-AusstoBes und trdgt so zur Mitigation des
globalen Klimawandels bei.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Woggersin hat entsprechend in &f-
fentlicher Sitzung am 10.12.2014 die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 05 ,Solarpark Kiestagebau Woggersin® beschlossen.

Der Vorhabenstandort unterlag der Bergbauberechtigung ~Bewilligung
Woggersin/Tannenberg®, die bis zum 31.12.2034 erteilt worden ist. Es
existiert ein fakultativer Rahmenbetriebsplan. Der bislang giiltige Hauptbe-
triebsplan mit Wirkung bis zum 30.06.2016 schlieBt den gesamten Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans ein.

Der Berechtigungsinhaber hat im Rahmen der Wiedernutzbarmachung die
ausgebeuteten Tagebaufldchen im Februar 2015 eingeebnet und fiir die
natudrliche Sukzession vorbereitet.

Ein Antrag auf Teilbeendigung der Bergaufsicht wurde mit Schreiben des
Berechtigungsinhabers vom 12.03.2015 beantragt und durch das Bergamt
Stralsund am 20.03.2015 genehmigt.

Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
der Gemeinde Woggersin
«Solarpark Kiestagebau Woggersin®
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Grundlagen der Planung

2.1 Rechtsgrundlagen

(@)

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBI. I. S 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBI. I S. 1748)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. I S.132), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. I S. 1548)

Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509)

Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777)

Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5.
Mai 1998 (GVOBI. M-V S. 503), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 20. Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 323, 324)

Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009, BGBI. I S. 2542, in der
Fassung der Bekanntmachung vom 1. Mé&rz 2010, zuletzt ge&ndert
durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBI. I
S. 3154)

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfithrung
des Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfithrungsge-
setz - NatSchAG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.02.2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt gedndert durch Artikel 14 des
Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. 383, 395)

Hauptsatzung der Gemeinde Woggersin in der aktuellen Fassung

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5

der Gemeinde Woggersin
»Solarpark Kiestagebau Woggersin®
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2.2 Planungsgrundlagen

o Katasterauszug des Kataster- und Vermessungsamtes des
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte vom 14.08.2014

o Projektunterlagen der QS-Energy GmbH, Dezember 2014

o Lage- und Héhenvermessung des Vermessungsbiiros Frank Sauder
vom 06.03.2015

3. Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist
im Plan im MaBstab 1:2.000 dargestellt und belduft sich auf eine Flidche
von 15 ha.

Er erstreckt sich im AuBenbereich auf die Flursticke 28/2, 28/5, 33/10,
34/4, 34/5, 37/5, 37/6, 37/21, 40, 42/4, 42/5, 42/8, 42/9 der Flur 4 in der
Gemarkung Woggersin ganz oder in Teilflaichen und wird wie folgt be-
grenzt:

o im Norden durch die Hangkante des Kiessandtagebaus Woggersin-
Tannenberg (Teilflachen der Flurstiicke 28/2, 28/5, 33/10, 34/4 der
Flur 4 in der Gemarkung Woggersin)

o im Osten durch die LandesstraBe L 27 und den straBenbegleitenden
Radweg (Flurstiick 37/3 der Flur 4 in der Gemarkung Woggersin)

o im Westen durch das Betriebsgeldnde des Tagebaus Woggersin West
und eine

o Recyclinganlage (Flurstiicke 99 und 103 der Flur 1 in der Gemar-
kung Woggersin)

o im Sdden und Westen durch Betriebsflachen des Kiessandtagebaus
Woggersin-Tannenberg mit einer zwischenzeitlichen ackerbaulichen
Nutzung (Teilflachen der Flurstiicke 27, 28/2, 42/4, 42/5 der Flur 4
in der Gemarkung Woggersin)

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
der Gemeinde Woggersin
»Solarpark Kiestagebau Woggersin*
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4. Entwicklung des Bebauungsplans

Die Gemeinde Woggersin ist noch nicht in der Lage, ein Flachennutzungs-
plankonzept fiir das gesamte Gemeindegebiet zu erarbeiten. Demgegen-
Uber erfordert die geordnete stadtebauliche Entwicklung, dass fiir das o. g.
Vorhaben die planungsrechtlichen Voraussetzungen durch einen vorzeiti-
gen Bebauungsplan geschaffen werden.

Die Aufstellung des Bebauungsplans dient unter anderem dazu, die Errich-
tung und den Betrieb von Energieerzeugungsanlagen auf der Basis solarer
Strahlungsenergie planungsrechtlich zu erméglichen. Die zeitnahe Errich-
tung und der Betrieb der geplanten Anlagen liegen im besonderen Interes-
se der Kommune.

Durch eine Verzégerung der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans wdare die zeitnahe Verwirklichung der danach auch im 6ffentli-
chen Interesse der Gemeinde liegenden Investitionsentscheidung in Frage
gestellt.

Der Gemeinde entstiinde durch die Nichtaufstellung des vorzeitigen Be-
bauungsplans der Nachteil, dass die Vorhabentrédgerin dann die Investition
an einem anderen Standort realisieren wird. Sie hat deutlich gemacht,
dass sie auf eine zeitnahe Umsetzung des Vorhabens angewiesen ist. Aus
gewerbesteuerlicher Sicht liegt die Zusicherung der Vorhabentrédgerin vor,
die am Ort anfallenden Gewinne ausschlieBlich in der Gemeinde Woggersin
der Gewerbesteuer zu unterwerfen.

FUr die Bereitstellung einer Flache flur das sonstige Sondergebiet spricht
zudem, dass hierfiir auch unter Ubergeordneten Gesichtspunkten ein Be-
darf besteht. Eine zeitnahe Realisierung des in dem vorhabenbezogenen
Bebauungsplan vorgesehenen Vorhabens ist nédmlich angesichts der Ziel-
stellung des Gesetzes lber den Vorrang Erneuerbarer Energien (EEG) ge-
boten. § 1 Abs. 2 EEG 2014 legt fest, dass der Anteil Erneuerbarer Ener-
gien bis zum Jahre 2020 mindestens 30 Prozent betragen soll.

Um das Ziel im Jahre 2020 zu erreichen, ist die ziigige Umsetzung von In-
vestitionen erforderlich.

Far die Aufstellung des vorzeitigen Bebauungsplans spricht daher neben
dem Bedarf an Standortflachen fir Erneuerbare Energien im Gemeindege-
biet, dass flir das Vorhaben ein dringendes 6ffentliches Interesse streitet.

Es sind also erhebliche Nachteile zu befiirchten, wiirde die Gemeinde nicht
nach MaBgabe von § 8 Abs. 4 BauGB handeln.

Der Aufstellung eines vorzeitigen Bebauungsplans stehen ferner auch keine
anderweitigen Entwicklungsabsichten der Gemeinde Woggersin entgegen.

Die Rechtsprechung verlangt insoweit

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
der Gemeinde Woggersin
»Solarpark Kiestagebau Woggersin®
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~€ine gewisse Einbettung des vorzeitigen Bebauungsplans in die zum Zeit-
punkt seiner Aufstellung vorhandenen Vorstellungen der Gemeinde von
ihrer stadtebaulichen Entwicklung" (VGH Miinchen, U. v. 15.01.1997 - 26
N 96.2907 - juris, Rn. 18).

Dies ist vorliegend nicht zweifelhaft. Fir das Plangebiet und seine Umge-
bung liegen keine konkreten Planungs- und Entwicklungsabsichten der
Gemeinde Woggersin vor, die einer Verwirklichung des auf dem Plangebiet
beabsichtigten Vorhabens entgegenstiinden.

GemadB § 8 Abs. 2 Satz 2 BauGB bestiinde auch die Méglichkeit der Aufstel-
lung eines selbststandigen Bebauungsplans.

Auch hier ist ein wirksamer Flachennutzungsplan nicht erforderlich, wenn
der selbstdndige Bebauungsplan ausreicht, um die stddtebauliche Ent-
wicklung zu ordnen. Dieser setzt allerdings voraus, dass ein weiterer Ko-
ordinierungs- und Steuerungsbedarf Uber das Plangebiet des B-Plans hin-
aus in der Gemeinde nicht besteht.

Auf Grund der geringfligigen PlangebietsgroBe im Verhéltnis zur Gesamt-
gemeindeflache ist der vorliegende vorhabenbezogene Bebauungsplan
nicht in der Lage, den stddtebaulichen bzw. planungsrechtlichen Koordinie-
rungs- und Steuerungsbedarf der Gemeinde Woggersin abzudecken.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
der Gemeinde Woggersin
«Solarpark Kiestagebau Woggersin®
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5. Beschaffenheit des Plangebietes

5.1 Ausgangssituation

Der Vorhabenstandort umfasst eine Teilfliche des Sand- und Kiestagebaus
Woggersin-Tannenberg.

Im Norden grenzt ein Biotopkomplex aus Gehélzen und Kleingewéssern an
den Geltungsbereich. Das Geldnde féllt hier in Richtung Woggersin stetig
ab. Die eigentliche Vorhabenflache ist jedoch siidlich exponiert.

Die LandesstraBe L 27 sowie ein straBenbegleitender Radweg begrenzen
6stlich den Planungsraum. Ausgehend von einer vorhandenen Zufahrt an
der L 27 erschlieBt ein mit Betonplatten befestigter Wirtschaftsweg den
gesamten Geltungsbereich.

Das nordliche Areal in einem Umfang von etwa 6,9 ha wurde (iber Jahre als
Abbauflache fir Kies und Sand bewirtschaftet. Parallel wurden ausgebeute-
te Teilflachen als Verkippungsfléche genutzt.

Relativ groBe Reliefenergieunterschiede zwischen 30 und 41 m . HN sind
auf die natirliche Topographie zurlickzufiihren.

Der Bereich sidlich der Férder- und Verkippungsflichen wird derzeit
ackerbaulich bewirtschaftet.

Die néchstgelegene Wohnnutzung befindet sich etwa 140 m nérdlich des
Standortes in der Ortslage Woggersin.

Schutzgebiete nach den §§ 23 (Naturschutzgebiet), 24 (Nationalpark, Na-
tionale Naturmonumente), 25 (Biospharenreservat), 26 (Landschafts-
schutzgebiet), 27 (Naturpark) und 28 (Naturdenkméler) des Bundesnatur-
schutzgesetzes sind im Geltungsbereich nicht vorhanden.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
der Gemeinde Woggersin
»Solarpark Kiestagebau Woggersin"
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5.2 Planungsbindungen

5.2.1 Raumordnung und Landesplanung

Bauleitplane unterliegen den Zielen und Grundsédtzen der Raumord-
nung. Dabei sind die einzelnen Bundeslédnder gebunden, ibergeordnete
und zusammenfassende Pldne oder Programme aufzustellen.

Flr Planungen und MaBnahmen der Gemeinde Woggersin ergeben sich die
Ziele, Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung aus fol-
genden Rechtsgrundlagen:

e Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008, in Kraft getreten
am 31.12.2008 bzw. 30.06.2009, zuletzt gedndert durch Gesetz vom
31.07.2009 m. W. v. 01.03.2010

¢ Landesplanungsgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(LPIG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998, zu-
letzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Mai 2011
(GVOBI. M-V S. 323, 324)

e Gesetz iiber das Landesraumentwicklungsprogramm des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) vom 3. Mai 2005

e Landesverordnung iiber das Regionale Raumentwicklungspro-
gramm Mecklenburgische Seenplatte (RREP MS-LVO-M-V) vom
15. Juni 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 362)

Im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ist die Vereinbarkeit mit den Zielen
und Grundsdtzen der Raumordnung zu prifen. Rechtsgrundlage hierfir ist
§ 4 Abs. 1 ROG.

Nach § 3 Nr.6 ROG sind solche Vorhaben, die die rdumliche Entwicklung
und Ordnung eines Gebietes beeinflussen, als raumbedeutsam zu beurtei-
len. In diesem Zusammenhang entscheiden also die Dimension der Tierhal-
tungsanlage, die Besonderheit des Standortes sowie die vorhersehbaren
Auswirkungen auf gesicherte Raumfunktionen die Raumbedeutsamkeit.

GemaB geltender Rechtsprechung trifft das regelméaBig dann zu, wenn in-
folge der Gr6Be des Vorhabens Auswirkungen zu erwarten sind, die Uber
den unmittelbaren Nahbereich hinausgehen (Raumbeanspruchung, Raum-
beeinflussung).

Eine Steuerung von PV-Anlagen durch positive oder negative Festlegungen
wurde auf regionalplanerischer Ebene bisher nicht vorgenommen.

In der Festlegungskarte des Regionalen Raumentwicklungsprogramms
Mecklenburgische Seenplatte wird der Planungsraum als Vorranggebiet
Rohstoffsicherung (KS 107) ausgewiesen.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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Photovoltaikanlagen sollen vorrangig an bzw. auf vorhandenen Geb&uden
und baulichen Anlagen errichtet werden. (G 6.5 [6] RREP MS)

Photovoltaikfreiflachenanlagen sollen insbesondere auf bereits versiegelten
oder geeigneten wirtschaftlichen oder militéarischen Konversionsflachen er-
richtet werden.

(Z 6.5 [6] RREP MS) Von Photovoltaikfreiflachenanlagen freizuhalten
sind:

- Vorranggebiete Naturschutz und Landschaftspflege,

- Tourismusschwerpunktraume auBerhalb bebauter Ortslagen,

- Vorranggebiet fiir Gewerbe und Industrie Neubrandenburg-Trollenhagen,
- regional bedeutsame Standorte fiir Gewerbe und Industrie,

- Eignungsgebiete fir Windenergieanlagen.

Bei der Prufung der Raumvertrdglichkeit von Photovoltaikfreiflachenanla-
gen auBerhalb der aufgefuhrten freizuhaltenden R&ume, Gebiete und
Standorte sind insbesondere sonstige Belange des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, des Tourismus sowie der Landwirtschaft und der Forst-
wirtschaft zu berilcksichtigen.

Mit der Nutzung eines in Teilflachen stillgelegten Tagebaugelédndes er-
scheint das Vorhaben mit den Zielen und Grundsdtzen der Raumordnung
vereinbar.

Die Lage auBerhalb von hochwertigen Landschaftsraumen vermindert das
Entgegenstehen offentlicher Belange und flhrt gleichzeitig zur Verminde-
rung von Wechselwirkungen mit regionalplanerischen und anderen 6ffentli-
chen Belangen.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
der Gemeinde Woggersin
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5.2.2 Fachplanungen

Die Vorhabenflache uberlagert sich mit dem teilweise ausgebeuteten nérd-
lichen Teil des Hauptbetriebsplans zum Sand- und Kiestagebau Woggersin-
Tannenberg. Eine Gewinnung von Kies oder Sand ist hier durch den Betrei-
ber nicht mehr geplant. Entsprechend wird der Inhaber des Tagebaus kurz-
fristig die Beendigung der Bergaufsicht fliir den Geltungsbereich des Be-
bauungsplans beantragen.

Der Betreiber hat mit der Teilbeendigung der Bergaufsicht fiir den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans die Flache der Gewinnungsberechtigung
auf den stdlichen Teil verlagert. Damit sind mdgliche Wechselwirkungen
mit der geplanten Sondergebietsnutzung grundsatzlich auszuschlieBen.

Im Ergebnis der Teilbeendigung der Bergaufsicht durch das Bergamt
Stralsund berthren der vorhabenbezogene Bebauungsplan und das damit
in Verbindung stehende Vorhaben keine bergbaulichen Belange nach Bun-
desberggesetz.

Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
der Gemeinde Woggersin
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6. Inhalt des Bebauungsplans
6.1 Stadtebauliches Konzept

Aufgabe des Bebauungsplans ist es, eine stadtebauliche Ordnung geman
denin § 1 Abs. 3 und 5 BauGB aufgefiihrten Planungsleitsidtzen zu gew&hr-
leisten. Im Sinne einer baulichen Verdichtung, zur Gewéhrleistung einer
stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung sowie zur gestalterischen Ein-
flussnahme ist es erforderlich, diese Anspriche Uber eine Bebauungspla-
nung festzuschreiben.

Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans soll sein, durch Festsetzung
eines sonstigen Sondergebietes ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie, gemaB § 11 Absatz 2 BauNVO die Realisierung einer
Freiflachenphotovoltaikanlage (PVA) zur Erzeugung von umweltfreundli-
chem Solarstrom planungsrechtlich zu erméglichen und zu sichern.

Dabei hat der Gesetzgeber mit der Klimaschutznovelle des BauGB 2011
den Erfordernissen des Klimaschutzes und der Klimaanpassung als 6ffentli-
chen Belang eine herausgehobene Stellung eingerdumt. Der Mitigation des
Klimawandels sowie der Anpassung an den Klimawandel ist gem&B § 1a
Abs. 5 S.1 BauGB Rechnung zu tragen.

Klimaschutz- und Anpassung gehen also in die Abwdgung nach § 1 Abs. 7
BauGB als gleichwertiger Belang ein.

Die Novelle der Innenentwicklung 2013 soll die Innenentwicklung stéar-
ken und die Neuinanspruchnahme von Fléchen auf der ,Griinen Wiese" un-
ter Wahrung der Urbanitat und Attraktivitat von Stddten und Gemeinden
verringern. Der Vorrang der Innenentwicklung muss damit als Planungsziel
gelten (§ 1 Abs. 5 S.3 BauGB).

Mit der Ergdanzung der Bodenschutzklausel in § 1a Abs. 2 BauGB besteht
eine Begrindungspflicht fur die Umwandlung von Landwirtschaftsflachen
sowie die Pflicht zur Ermittlung des Potenzials an Brachflachen, Geb&ude-
leerstand, Baullicken und anderen Nachverdichtungsmadglichkeiten.

Unter Berilcksichtigung der technischen und wirtschaftlichen Standortbe-
dingungen einer Freiflachenphotovoltaikanlage sind vielfdltige Faktoren
entscheidend fir die Standortwahl. Die Geldndestruktur sollte mdglichst
homogen und sddlich ausgerichtet sein. Weiterhin sind Verschattungen
durch Badume oder bauliche Objekte zu vermeiden. Beides wird durch die
Vorhabenflache gewéhrleistet.

Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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Die Vorhabenflache wurde sowohl nach rechtlichen Aspekten der zurticklie-
genden Klimaschutznovelle des BauGB als auch nach 6kologischen und
wirtschaftlichen Kriterien gepriift.

Teilflachen im Siden des Geltungsbereiches werden derzeit ackerbaulich
genutzt. Die Inanspruchnahme von rund 7 ha Ackerfldche flir die Energie-
gewinnung aus Solarer Strahlungsenergie muss die Gemeinde Woggersin
begriinden.

Unbebaute Flachenreserven (Nicht-Ackerflachen) stehen im gesamten
kommunalen Einzugsgebiet nicht zur Verfligung. Insofern soll ein durch
den Kies- und Sandtagebau Woggersin-Tannenberg vorgeprdgter Standort
uberplant werden.

Dieser Standort empfiehlt sich durch seine geringe Bedeutung fiir die
Landwirtschaft. Die betroffenen Bdden sind Uberwiegend durch Sande
mit Bodenwertzahlen zwischen 10 und 20 gekennzeichnet.

Trotz der Lage des Planungsraumes innerhalb der Rahmenbetriebsplanfli-
che des Kies- und Sandtagebaus Woggersin-Tannenberg umfasst der Re-
gelungsbedarf der Gemeinde Woggersin die Begrenzung des MaBes der
baulichen Nutzung unter Berilcksichtigung der Empfindlichkeiten der
Schutzgiiter Boden, Tiere und Pflanzen, Mensch und Gesundheit sowie
Landschaftsbild.

Die Anlagen sollen zur Vermeidung stadtebaulicher Fehlentwicklungen so
konzipiert werden, dass sich die Baukdrper in das Landschaftsbild einfiigen
und dariber hinaus keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen er-
zeugen. Insofern spielen vorhandene und geplante Eingriinungen eine
libergeordnete Rolle.

Die Konzentrationswirkung der PV-Anlagen im Plangebiet verhindert die
Beeintrachtigung von Schwerpunktbereichen des Natur- und Landschafts-
schutzes der Gemeinde Woggersin.

Das Vorhaben gehért zu den raumbedeutsamen Planungen. Es widerspricht
jedoch nicht den Zielen und Grundsétzen der Raumordnung.

Negative Beeinflussungen des Ortsbildes werden so gering wie mdglich ge-
halten. Die geplanten Investitionen stehen in unmittelbarem Zusammen-
hang mit einer positiv zu erwartenden wirtschaftlichen Entwicklung der
Gemeinde und den umweltpolitischen Vorgaben der Bundesregierung zur
Optimierung der Erzeugung von erneuerbaren Energien.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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Um eine menschenwilirdige Umwelt zu sichern und die stadtebauliche Ge-
stalt sowie das Orts- und Landschaftsbild zu erhalten, erfolgt eine gréBere
raumliche Trennung des geplanten Sondergebietes zur bewohnten Ortslage
Woggersin.

Durch die vorgesehene Eingriinung des Standortes wird die Wirkung des
Vorhabens gemindert und die Wahrnehmbarkeit der Freiflachen-
Photovoltaikanlage minimiert.

Mit der Realisierung des Vorhabens werden die bisher ackerbaulich genutz-
ten Flachen weitestgehend einer extensiven Griinlandnutzung zugefiihrt.

Durch die gunstige Topographie in Verbindung mit der geplanten Eingri-
nung des Standortes wird die Wahrnehmbarkeit der bis zu 3,00 Meter ho-
hen Modultische auf ein Minimum reduziert. Die Begrenzung des MaBes der
baulichen Nutzung und die Festsetzung der geplanten Sichtschutzhecken
sichern diese stadtebaulichen Aspekte auch planungsrechtlich ab. Unkon-
trollierte Fehlentwicklungen im Plangebiet werden so verhindert.

Mit den getroffenen Festsetzungen wird eine natur- und siedlungsvertragli-
che Nutzungsmischung aus Griinlandbewirtschaftung, der Erzeugung er-
neuerbarer Energien und der Schaffung von Rickzugslebensrdumen er-
reicht.

Die derzeit landwirtschaftlich gepragte Kulturlandschaft erhdlt sinnvolle
Strukturen und Grinzuge. Alle zuldssigen Eingriffe in den Natur- und Land-
schaftsraum, insbesondere die Eingriffe in das Orts- und Landschaftsbild
kédnnen nachweislich ausgeglichen werden.

6.2 Art und MaB der baulichen Nutzung

Die Photovoltaikanlagen werden ausschlieBlich im Bereich der nach Siden
ausgerichteten Sondergebietsflachen aufgebaut.

Dazu sind im Vorfeld der Installation der Solarmodule keine Erdarbeiten
zur Regulierung der bestehenden Hangneigung erforderlich.

Mit dem Baubeginn werden die Solarmodule fir die Photovoltaikanlage auf
in den Boden gerammten Stitzen in Reihen mit einem Abstand von etwa 5
m aufgestellt. Die Unterkonstruktionen bestehen aus verzinktem Stahl. Die
Tische sind geneigt und nach Siiden ausgerichtet.

Die Module werden zu Stréngen untereinander verkabelt, welche gebiindelt
an die Zentralwechselrichter angeschlossen werden.

Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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Die Gemeinde nutzt vorliegend die Mdglichkeit, sonstige Sondergebiete
gemaB § 11 Abs. 2 BauNVO auszuweisen, denn die beabsichtigte Art der
Nutzung wird durch die Definition der Baugebiete nach § 2 bis 10 BauNVO
nicht gedeckt.

Das MaB der baulichen Nutzung wird Uber die Grundfléchenzahl (GRZ) und
die Hohe der baulichen Anlagen geregelt.

Der erforderliche Flachenanteil des Baugrundstiickes, der Uberbaut wird,
richtet sich nach den Abmessungen und der Anzahl der einzelnen Module
sowie den nicht Gberbauten ,verschatteten" Zwischenrdumen.

Man kann in der Praxis also davon ausgehen, dass ca. 50 % der Sonderge-
bietsflache von den Modultischen lberstanden werden und auf Grund der
Verschattungswirkung eine Freihalteflache von 50 % der Fliche erforder-
lich ist, um eine optimale Energieausbeute erzielen zu kénnen. Entspre-
chend wurde eine Grundflachenzahl von 0,5 festgesetzt.

Zu berlcksichtigen ist in diesem Zusammenhang, dass sich die lberbaute
Flache nicht mit der geplanten versiegelten Flédche deckt, denn im Sinne
des Minimierungsgebotes der erforderlichen Eingriffe in das Schutzgut Bo-
den wurde durch den Vorhabentrager eine Bauweise gewéhlt, die die maB-
gebenden Bodenfunktionen auch unterhalb der Modultische weitestgehend
nicht gefahrdet.

Mit Hilfe der Baugrenze wurde innerhalb der Planzeichnung Teil A der Teil
der Vorhabengrundstiicke festgesetzt, auf dem das zuldssige MaB der bau-
lichen Nutzung realisiert werden darf.

Zur Zahl der Vollgeschosse (Z) sind keine Festsetzungen erforderlich, weil
die Hohe baulicher Anlagen (H) in Metern (ber dem anstehenden Geldnde
zur Bestimmung des MaBes der baulichen Nutzung, insbesondere zur Ver-
meidung von unndétigen Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes inner-
halb der Planzeichnung Teil A festgesetzt wird.

Far die Modultische und die geplanten Nebenanlagen wird nach derzeitigen
Planungen des Vorhabentrdgers eine maximale Héhe von 4,50 m Uber Ge-
landeoberkante nicht Uberschritten. Als unterer Bezugspunkt dienen die
Hdéhenangaben der Entwurfsvermessung.

Weitere moégliche Festsetzungen zum MaB der baulichen Nutzung sind nicht
Gegenstand der Regelungsabsicht der Gemeinde Woggersin.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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Folgende Festsetzungen wurden getroffen:

1. Das sonstige Sondergebiet ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie™ (SO EBS) dient gemaB § 11 Absatz 2 BauN\VO der
Errichtung und dem Betrieb von groBfldchigen Photovoltaikanlagen.
Zulassig sind insbesondere Modultische mit Solarmodulen sowie die
fir den Betrieb erforderlichen Nebenanlagen, Trafostationen, Um-
spannstationen, Wechselrichterstationen, Verkabelung, Wartungsfla-
chen, Zaunanlagen und Zufahrten.

Die festgesetzten Nutzungen sind nur insoweit zulédssig, soweit sie
durch den Durchfiihrungsvertrag gedeckt sind (§ 9 Abs. 2 und § 12
Abs. 3 a BauGB).

2. Die maximale Grundflachenzahl ist fir das sonstige Sondergebiet
~Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie®™ (SO
EBS) gemaB § 17 Absatz 1 BauNVO auf 0,50 begrenzt. Abweichend
von § 19 Abs. 4 S. 2 BauNVO darf die zuldssige Grundflachenzahl
nicht dberschritten werden.

3. Die maximale Hohe baulicher Anlagen wird auf 4,5 m begrenzt. Als
unterer Bezugspunkt gilt das anstehende Geldande in Metern (ber
Normalnull (HN).

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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6.3 Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Alle nicht bebaubaren Freiflachen innerhalb des Geltungsbereiches, die fiir
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft vorgesehen sind, werden in der Planzeichnung Teil A als
private Grinflache festgesetzt.

Uber den Ausgleichsbezug des § 1a Abs. 3 BauGB hinaus hat die Gemeinde
Uber § 9 Absatz 1 Nr. 20 BauGB die Mdglichkeit, landschaftspflegerische
MaBnahmen bzw. Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft festzusetzen.

Die im Geltungsbereich vorhandenen Gehélzflachen sollen im Sinne des
Biotopschutzes erhalten bleiben. Dariliber hinaus ist die Herstellung von
Ersatzhabitaten flr die Zauneidechse im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans vorgesehen.

Folgende Festsetzungen wurden getroffen:

1. Innerhalb des Geltungsbereiches sind nicht bebaute Flidchen durch
die Einsaat von standortheimischem Saatgut oder durch Selbstbe-
grinung als naturnahe Wiese zu entwickeln.

2: Die mit A gekennzeichneten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind als Gebiisch tro-
cken-warmer Standorte zu erhalten.

=R Die mit C gekennzeichneten Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind als Habitat fir Ei-
dechsen zu entwickeln. Hierzu sind mindestens fiinf Totholz- und Le-
sesteinhaufen als lose Schittung mit einer Mindestgrundfliche von
2,0 x 5,0 m anzulegen. Eine Verbuschung ist zugunsten der Grabfa-
higkeit des Substrates durch Mahd der Vegetation im Zeitraum von
Mitte September bis Mitte Oktober zu verhindern.
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1. Einleitung

Die QS-Energy GmbH hat fir eine Konversionsflache siidlich von Woggersin die
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans beantragt. Die Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Woggersin stimmte in 6ffentlicher Sitzung am 16.12.2014
der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 05 ,Solarpark Kiesta-
gebau Woggersin" gemaB § 12 Absatz 1 BauGB zu.

Der Vorhabenstandort befindet sich sidlich der Ortslage Woggersin sowie westlich
der LandesstraBe L 27 und nimmt ausschlieBlich Fldchen des etwa 59 ha umfassen-
den Bewilligungsfeldes des Kiessandtagebaus Woggersin-Tannenberg in Anspruch.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich im AuBenbereich
und unterlag der Bergbauberechtigung ,Bewilligung Woggersin/Tannenberg", die
bis zum 31.12.2034 erteilt worden ist. Der Berechtigungsinhaber hat im Rahmen
der Wiedernutzbarmachung die ausgebeuteten Tagebaufldchen eingeebnet und fiir
die nattrliche Sukzession vorbereitet.

Ein Antrag auf Teilbeendigung der Bergaufsicht wurde mit Schreiben des Berechti-
gungsinhabers vom 12.03.2015 beantragt und durch das Bergamt Stralsund am
20.03.2015 genehmigt.

Vorgesehen sind die Errichtung und der Betrieb einer Photovoltaik-
Freiflachenanlage zur Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom. Dazu weist
der Bebauungsplanentwurf ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
~Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie" im Umfang von etwa
11,75 ha aus. Nach den derzeitigen Planungen sollen groBfldchige Photovoltaikan-
lagen die installierte elektrische Leistung bei etwa 9 MW liegen.

GemaB § 2 Abs. 4 BauGB ist fir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan eine
Umweltprifung durchzufithren, deren Ergebnisse im Umweltbericht dargestellt
werden. Der Umweltbericht ist gemaB § 2 a Satz 3 BauGB ein eigenstandiger Teil
der Begriindung des Bebauungsplans. Er stellt insbesondere die ermittelten Belange
des Naturschutzes und der Landschaftspflege dar. Im Rahmen der Umweltpriifung
wird somit die Vertraglichkeit des geplanten Vorhabens mit unterschiedlichen
Schutzgitern geprift und die zu erwartenden erheblichen oder nachhaltigen Um-
weltauswirkungen bewertet.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 05
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1.1 Kurzdarstellung der Ziele und des Inhalts des Vorhabens

Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 05 ,Solarpark Kiestagebau Wog-
gersin® ist es, durch Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes gem&B § 11 Abs.
2 BauNVO mit der Zweckbestimmung ,Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie® die Errichtung und den Betrieb einer Freifl&chen-
Photovoltaikanlagen einschlieBlich der erforderlichen Nebenanlagen planungsrecht-
lich zu erméglichen und die Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom zu
sichern.

Der raumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans umfasst
eine Flache von 15 ha. Das eigentliche Sondergebiet beschrénkt sich jedoch auf
117.590 m2,

Berlcksichtigt man die festgesetzte Grundflachenzahl GRZ von 0,50, so ergibt sich
eine maximale Eingriffsflache von 58.795 m2,

Innerhalb des festgesetzten Baufeldes sollen Modultische mit Photovoltaikmodulen
in parallelen Reihen installiert werden. Die Module werden mit einer Neigungsaus-
richtung von ca. 20° gegen Siiden platziert. Mittels Klemmen werden sie an dem
Untergestell befestigt. Die einzelnen Tische werden auf starre Trégergestelle aus
verzinktem Stahl montiert. Diese werden in den unbefestigten Untergrund ge-
rammt. Die Module werden zu Stréangen untereinander verkabelt, welche gebiindelt
an einen zentralen Wechselrichter angeschlossen werden. Der Kabelgraben, der
dazu benétigt wird, hat eine Breite von 0,40 m und eine Tiefe von bis zu 1,20 m.
Die verschiedenen Horizonte werden beim Aushub getrennt gelagert und nach der
Verlegung der Kabel auch getrennt nach Bodenarten wieder verfiillt.

Der Abstand zwischen den Modulreihen ist in Abhéngigkeit der Geldndemodellie-
rung, zur Vermeidung gegenseitiger Beschattung und einer Ausrichtung fir eine
optimierte Sonneneinstrahlung variabel zwischen 3 und 4 m.

Die Distanz der Module von der Geldndeoberkante (GOK) variiert aufgrund ihrer
Schréagstellung, der Exposition nach Siiden und der Geldndeform. Der Abstand wird
ca. 2 m an der Rlckseite betragen.

GroBflachige Bodenauf- und abtrédge, Gehdlzbeseitigungen sowie nachhaltige Ver-
siegelung des Bodens sind nicht notwendig. Fiir die Montage und eventuelle War-
tungsarbeiten auf der Flache werden mit Schotter teilversiegelte Wege angelegt. Es
finden jedoch keine groBflachigen Bodenversieglungen statt. Die wichtigsten Boden-
funktionen bleiben erhalten.

Nach der Ernte der bislang ackerbaulich bewirtschafteten siidlichen Teilfliche soll
im Juli 2015 mit der Umsetzung des Vorhabens begonnen werden. Fiir das Rammen
der Tragergestelle in den Boden werden ca. zwei Wochen benétigt. Etwa 3 Wochen
wird die Montage der Module beanspruchen. Weitere 2 Wochen sind fiir die Verka-
belung der einzelnen Module eingeplant. Sind die Bauarbeiten abgeschlossen, wird
der Vorhabenstandort nur noch im Fall von Wartungsarbeiten befahren. Die Fliche
kann sich somit sukzessiv entwickeln.

Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 05
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1.2 Uberblick iiber die der Umweltpriifung zugrunde gelegten Fachgesetze
und Fachplane

MaBgeblich fur die Beurteilung der Belange des Umweltschutzes sind folgende
gesetzliche Grundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. September 2004
(BGBI. I. S 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November
2014 (BGBI. I S. 1748)

Sind aufgrund der Aufstellung, Anderung, Ergdnzung oder Aufhebung von Bauleit-
pldnen oder von Satzungen nach § 34 Absatz 4 Satz 1 Nr. 3 des Baugesetzbuches
Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten, sind Vermeidungs- und Minderungs-
maBnahmen sowie Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen zu erértern und zu bilanzie-
ren (vergl. dazu § 18 BNatSchG).

Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz
BNatSchG) in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), in Kraft getreten
am 1. Marz 2010, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 07.08.2013 (BGBI. I S. 3154)
Zur Vermeidung unnétiger Beeintrachtigungen des Natur- und Landschaftshaushal-
tes sind die in §§ 1 und 2 verankerten Ziele und Grundséatze des Naturschutzes und
der Landschaftspflege maBgeblich und bindend.

Demnach ist zu prifen, ob das Bauleitplanverfahren einen Eingriff im Sinne des §
14 Abs. 1 BNatSchG erwarten |&sst (Prognose des Eingriffs).

Zudem ist die Gemeinde verpflichtet, alle (iber die Inanspruchnahme von Natur und
Landschaft am Ort des Eingriffs hinausgehenden Beeintrdchtigungen der Umwelt
auf ihre Vermeidbarkeit zu prifen (Vermeidungspflicht).

Im Weiteren ist durch die Gemeinde zu priifen, ob die Auswirkungen des Vorhabens
beispielsweise durch umweltschonende Varianten gemindert werden kénnen (Min-
derungspflicht). In einem né&chsten Schritt sind die zu erwartenden nicht vermeid-
baren Eingriffe durch planerische MaBnahmen des Ausgleichs zu kompensieren.
Unter normativer Wertung des § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB in Verbindung mit § 1 a Abs.
3 BauGB hat die Gemeinde die zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft
mit den Ubrigen beruhrten 6ffentlichen und privaten Belangen abzuwé&gen (Integri-
tatsinteresse).

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bun-
desnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.02.2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt
gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 15. Januar 2015 (GVOBI. M-V S. 30, 36)

Denkmalschutzgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V)
vom 06.01.1998 (GVOBI. M-V 1998, S. 12), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des
Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. 383, 392)

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 05
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Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-
reinigung, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnliche Vorginge (Bundes-
Immissionsschutzgesetz BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. Mai 2013 (BGBI. I S. 1274), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
20. November 2014 (BGBI. I S. 1740)

Die Vorgaben des BImSchG dienen nach § 1 Absatz 2 der integrierten Vermeidung
und Minderung schddlicher Umwelteinwirkungen durch Emissionen in Luft, Wasser
und Boden unter Einbeziehung der Abfallwirtschaft zur Absicherung eines hohen
Schutzniveaus fir die Umwelt insgesamt.

Durch Schutz- und VorsorgemaBnahmen gegen Gefahren sollen erhebliche Nachtei-
le und Belastigungen vermieden werden.

Weitere liberortliche Planungen:

Fur Planungen und MaBnahmen der Gemeinde Woggersin ergeben sich die Ziele,
Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung aus folgenden Rechts-
grundlagen:

¢ Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008, in Kraft getreten am
31.12.2008 bzw. 30.06.2009, zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31.07.2009
(BGBI. I S. 2585) m. W. v. 01.03.2010

e Landesverordnung iiber das Landesraumentwicklungsprogramm
Mecklenburg-Vorpommern (LEP-LVO M-V), in Kraft getreten am
30.05.2005

* Landesverordnung iiber das Regionale Raumentwicklungsprogramm
Mecklenburgische Seenplatte (RREP MS-LVO M-V), in Kraft getreten am
15.06.2011

Die wesentlichen Ziele und Grundsdtze der Raumordnung und Landesplanung
ergeben sich aus dem RREP MS 2011. Es beinhaltet ein regionales Gesamtkonzept
unter Einbeziehung sachlich und réumlich konkretisierter Zielvorstellungen. Fiir den
vorliegenden Bebauungsplan sind folgende Aussagen des RREP MS von beson-
derer Bedeutung:

e Programmsatz 6.5 (6): Photovoltaik-Freiflachenanlagen sollen insbesondere
auf bereits versiegelten oder geeigneten wirtschaftlichen oder militirischen
Konversionsflachen errichtet werden.

Da es sich bei der betroffenen Flache um eine Konversionsflache handelt, eignet
sich die Nutzung der Flache flr die Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom
in besonderer Weise.

Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 05
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2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.1 Beschreibung des Vorhabenstandortes einschlieBlich des Untersu-
chungsraumes

Der Vorhabenstandort umfasst eine Teilfldche des Sand- und Kiestagebaus W ogger-

sin-Tannenberg.

Im Norden grenzt ein Biotopkomplex aus Gehélzen und Kleingewdssern an den
Geltungsbereich. Das Gelédnde féllt hier in Richtung Woggersin stetig ab (vergleiche
Abbildung 1). Die eigentliche Vorhabenfldche ist jedoch siidlich exponiert.
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Abbildung 1: nérdliche Grenze des Plangebietes; Baukonzept Neubrandenburg GmbH Mirz 2015

Die LandesstraBe L 27 sowie ein straBenbegleitender Radweg begrenzen &stlich den
Planungsraum. Ausgehend von einer vorhandenen Zufahrt an der L 27 erschlieBt
ein mit Betonplatten befestigter Wirtschaftsweg den gesamten Geltungsbereich.

Das nordliche Areal in einem Umfang von etwa 6,9 ha wurde Uber Jahre als Abbau-
flache fir Kies und Sand bewirtschaftet. Parallel wurden ausgebeutete Teilflichen
als Verkippungsflache genutzt.
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Der Vorhabenstandort unterlag der Bergbauberechtigung ~Bewilligung Wogger-
sin/Tannenberg®, die bis zum 31.12.2034 erteilt worden ist. Es existiert ein fakulta-
tiver Rahmenbetriebsplan. Der bislang giiltige Hauptbetriebsplan mit Wirkung bis
zum 30.06.2016 schlieBt den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans ein.

Der Berechtigungsinhaber hat im Rahmen der Wiedernutzbarmachung die ausge-
beuteten Tagebauflachen im Februar 2015 eingeebnet und fiir die natiirliche Suk-
zession vorbereitet (vergleiche Abbildung 2).

Abbildung 2: nérdliches Areal des geplanten Sondergebiets; Baukonzept Neubrandenburg GmbH Mirz 2015

Ein Antrag auf Teilbeendigung der Bergaufsicht wurde mit Schreiben des Berechti-
gungsinhabers vom 12.03.2015 beantragt und durch das Bergamt Stralsund am
20.03.2015 genehmigt.

Verbleibende Reliefenergieunterschiede zwischen 30 und 41 m . HN sind (iberwie-
gend auf die natirliche Topographie zuriickzufiihren.

Der Bereich sidlich der Forder- und Verkippungsflichen wird derzeit ackerbaulich
bewirtschaftet (vergleiche Abbildung 3). Aktuell wurden die Flachen mit Wintergers-
te bestellt.
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Abbildung 3: siidliches Areal des geplanten Sondergebiets; Baukonzept Neubrandenburg GmbH Mirz 2015

Die nachstgelegene Wohnnutzung befindet sich etwa 140 m nérdlich des Standortes
in der Ortslage Woggersin.

Schutzgebiete nach den §§ 23 (Naturschutzgebiet), 24 (Nationalpark, Nationale
Naturmonumente), 25 (Biosphédrenreservat), 26 (Landschaftsschutzgebiet), 27
(Naturpark) und 28 (Naturdenkméler) des Bundesnaturschutzgesetzes sind im
Geltungsbereich nicht vorhanden.

MaBgeblich fiir die Betrachtungen der Umweltauswirkungen des Vorhabens
sind die unvermeidbaren Eingriffe in Natur und Landschaft durch geplante die
Flacheninanspruchnahme betreffend die Schutzgiiter Boden, Tiere und Pflanzen. Die
Larm, Staub sowie Schadstoffimmissionen wéhrend der Bauphase sind beziiglich
der Schutzgiiter Mensch und Gesundheit, Boden, Pflanzen und Tiere zu beurteilen.
AuBerdem ist die Wahrnehmbarkeit der Anlage beziglich der Schutzgiiter Tiere,
Mensch und Landschaftsbild zu beurteilen.

Wesentliche Immissionswirkungen, die zu immissionsschutzrechtlichen Auswirkun-
gen im Sinne von Uberschreitungen gesetzlich vorgeschriebener Immissionsgrenz-
werte fihren kénnten, sind nicht zu erwarten.
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Weitere Veranderungen, die Auswirkungen auf die Umwelt bzw. die entsprechend
zu betrachtenden Schutzgiiter nach sich ziehen, sind nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht zu erwarten.

Der Untersuchungsraum wurde anhand der maximalen Reichweiten der Wirk-
faktoren des Vorhabens abgegrenzt. MaBgeblich fiir die Betrachtungen sind die
Realisierung und der Betrieb einer Freiflichen-Photovoltaikanlage, die damit ver-
bundenen Wirkungen innerhalb der Bauphase sowie der Funktionsverlust der {iber-
baubaren Grundstiicksteile innerhalb der Betriebsphase.

Entsprechend wurde zur Eingrenzung des Beurteilungsraumes fiir die Bestandsauf-
nahme und Bewertung des Umweltzustandes der Geltungsbereich des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans Nr. 05 ,Solarpark Kiestagebau Woggersin® einschlieBlich
eines Zusatzkorridors von 100 m als Grenze des Untersuchungsraumes gewsihlt.

2.2 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes
und der Umweltmerkmale

Das Vorhaben ist sowohl maBnahmen- als auch schutzgutbezogen darzustellen und
zu bewerten. Im Falle des vorliegenden Vorhaben- und ErschlieBungsplanes sind die
Auswirkungen durch die Ausweisung eines sonstigen Sondergebietes ~Energiege-
winnung auf der Basis solarer Strahlungsenergie® zu untersuchen.

Folgende Einzelkonflikte sind dabei zu beriicksichtigen:

Baubedingte Auswirkungen
o Larm- und Schadstoffbelastung, Beunruhigung durch baubedingten Verkehr
o Beeintrachtigung der Schutzgiiter Mensch, Pflanzen und Tier
o Beeintrachtigung des Schutzgut Boden durch Fldcheninanspruchnahme

Anlage-, Betriebsbedingte Auswirkungen
o Beeintrachtigung des Landschaftsbildes
o Funktionsverlust als Lebensraum fiir Pflanzen und Tiere

Zusammenfassend sind vier Konfliktschwerpunkte mit einem erhéhten Untersu-
chungsbedarf festzustellen.

1. Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft durch den Funktionsver-
lust der Gberbaubaren Grundstiicksflachen betreffen die Schutzgliter Tiere
und Pflanzen

2. Larm, Staub sowie Stérwirkungen durch Maschinen und Personal (wahrend
der Bauphase) sind beziiglich der Schutzgiiter Mensch und Tiere zu beurtei-
len.

3. Die Wahrnehmbarkeit der baulichen Anlagen (Blendwirkung) ist beziiglich
der Schutzglter Tiere, Mensch und Landschaftsbild zu beurteilen.
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4, Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser durch Reduzierung der Grundwas-
serneubildungsrate bzw. streifenférmiges Abregnen

Flr das Schutzgut Luft und allgemeiner Klimaschutz sind mit der Minderung des
CO,-AusstoBes ausschlieBlich positive umweltbezogenen Auswirkungen zu erwar-
ten.

2.2.1 Schutzgut Mensch und Siedlung

Der Standort der geplanten Freiflaichenphotovoltaikanlage befindet sich im AuBen-
bereich. Innerhalb des Einflussbereiches des Vorhabens sind keine Wohnnutzungen
vorhanden.

Ostlich des Plangebietes verlduft die LandstraBe L 27 mit parallel gefihrtem Rad-
weg. Durch das geplante Vorhaben darf es zu keinen Sichtbehinderungen und
Blendeinwirkungen auf die Verkehrsteilnehmer kommen.

2.2.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen

Biologische Vielfalt

Fur die Bestandsaufnahme der Biotoptypen im Untersuchungsraum wurden als
Datengrundlage die veréffentlichten Geoinformationsdaten des Landesamtes fiir
Umwelt, Naturschutz und Geologie herangezogen und durch eigene Erhebungen im
Marz 2015 prazisiert.

Differenziert nach zusammengefassten Hauptgruppen erfolgt im Weiteren eine
kurze Beschreibung der im untersuchten Natur- und Landschaftsraum relevanten
Biotoptypen im Untersuchungsraum:

Methodik

Im Marz 2015 erfolgte durch das Biiro BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH auf
der Grundlage der charakteristischen Pflanzen- bzw. Gehélzarten sowie der Stand-
ortbedingungen eine Zuordnung der Vegetationseinheiten zu den Biotoptypen nach
der Anleitung fiir die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in
Mecklenburg-Vorpommern.

Ergebnisse

Der Vorhabenstandort unterlag der Bergbauberechtigung ,Bewilligung Wogger-
sin/Tannenberg", die bis zum 31.12.2034 erteilt worden ist. Es existiert ein fakulta-
tiver Rahmenbetriebsplan. Der bislang giltige Hauptbetriebsplan mit Wirkung bis
zum 30.06.2016 schlieBt den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans ein.

Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 05
»Solarpark Kiestagebau Woggersin®

Umweltbericht



Seite | 11

Der Berechtigungsinhaber hat im Rahmen der Wiedernutzbarmachung die im
Norden bestehenden, ausgebeuteten Tagebaufldchen im Februar 2015 eingeebnet
und flr die naturliche Sukzession vorbereitet. Dieser Bereich des Vorhabenstand-
orts wurde im Mérz 2015 als vegetationsfreie Rohboden-Flache erfasst. Entspre-
chend ist dem nérdlichen Areal der Biotoptyp RHP - Ruderale Pionierflur zuzu-
ordnen. Im Zuge der bevorstehenden Vegetationsperiode wird sich sukzessiv eine
naturnahe Vegetationsdecke entwickeln.

Der sudliche Teil des Geltungsbereichs ist weitestgehend als ACS - Sandacker
einzuschatzen. Dieser Biotoptyp wird landwirtschaftlich bearbeitet und ist folglich
weitgehend als naturfern einzuschétzen. Bei den im Untersuchungsraum vorherr-
schenden Ackerflaichen handelt es sich um groBflachige, intensiv genutzte und
strukturarme Ackerflachen.

Ein mit Betonplatten befestigter Weg in Breiten zwischen 4 bis 6 Metern verlauft
quer durch das Plangebiet. Im Wegeseitenraum haben sich ruderale Staudenflu-
ren frischer Mineralstandorte (RHU) gebildet.

Teilflachen, die weder landwirtschaftlich noch bergrechtlich genutzt wurden, sind
mit einem artenarmen sowie ruderalen Bestand an Grésern der Calamagrostis-Flur
Uberwachsen. Aufgrund der fehlenden Bewirtschaftung siedeln sich zunehmend
Gehdlze an.

Besonders im Nordosten sowie im Nordwesten des Plangebiets hat sich ein guter
Bestand an Gehdlzen als Gebiisch trocken-warmer Standorte (BLT) entwickelt,
der mit einer mittleren Wuchshéhe von etwa vier Metern bereits jetzt einen sehr
guten Sichtschutz bildet. Dem Jungaufwuchs aus Ahorn, Birke und Weiden fehlt
durch mangelnde Bewirtschaftung die Strauchschicht. Einzelne schnellwlichsige
Baume Uberragen den Jungaufwuchs. Straucher aus Hartriegel, Rosen und Holun-
der sind eher in den Randbereichen und auf den Flachen im Nordosten anzutreffen.

Zu den nordlich gelegenen, gesetzlich geschitzten Biotopen als Komplex aus ste-
henden Kleingewdssern (S) mit Gehélzsaum (VSX) und Feldgehélzen (BFX) wird
durch das gewdhlte Baufeld ein ausreichend groBer Abstand von mehr als 40 Me-
tern eingehalten.

Die 6stliche Grenze des Plangeltungsbereiches bildet ein asphaltierter Radweg.
Dieser ist von der benachbarten LandesstraBe L 27 durch eine gesetzlich geschiitzte
Baumreihe aus Jungbdumen (BRR) abgegrenzt.

Die Rekultivierung des aufgelassenen Kiestagebaus im Norden des Plangebietes
erfolgte bis Ende Februar 2015. Dariiber hinaus wird der siidliche Plangebietsteil
intensiv durch die Landwirtschaft bearbeitet. Beide Hauptnutzungen unterbinden in
weiten Teilen des Plangebietes bis heute das Ausbilden einer artenreichen Vegetati-
onsdecke. Das Vorkommen von Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie ist
entsprechend auszuschlieBen.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans befinden sich keine gesetzlich geschiitzten
Biotope gemaB § 30 des BNatSchG i. V. m. §§ 18 und 20 NatSchAG M-V.
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Fauna
Methodik

Die Ausstattung des Planungsraumes wurde hinsichtlich der Habitatausstattung und
Eignung als Lebensraum eingeschatzt (Potenzialabschitzung). Das Vorkommen
einer Art wird angenommen, wenn die Art im Raum verbreitet ist und sich dort
geeignete Habitatstrukturen befinden (worst-case-Betrachtung). Das daraus abge-
leitete Vorkommen kann jedoch groBer sein als der reelle Bestand, da nicht alle
geeigneten Habitatstrukturen tatsachlich besiedelt sind.

Von einer Kartierung des potenziell im Planungsraum vorkommenden Artenbestan-
des konnte demnach unter Beachtung der stark anthropogenen Vorpragung sowie
Berlicksichtigung einer am MaBstab der praktischen Vernunft ausgerichtete Unter-
suchungstiefe abgesehen werden.

Von ihr waren keine neuen Erkenntnisse zu erwarten, da bereits allgemeine Er-
kenntnisse zu artspezifischen Verhaltensweisen und Habitatanspriichen vor dem
Hintergrund der 6rtlichen Gegebenheiten sichere Riickschliisse auf das Vorhanden-
sein bzw. Fehlen bestimmter Arten zulassen. Das zu untersuchende Artenspektrum
erfolgte unter Beachtung der Ausstattung des Planungsraumes in Verbindung mit
den Anspriichen einzelner Arten.

Sdugetiere

Wildschweine, Rotwild und Rehwild nutzen den Untersuchungsraum als Nahrungs-
habitat und wechseln Uber das Plangebiet auf die andere StraBenseite. Durch den
geplanten Zaun kann es zur Ausbildung von Zwangswechseln kommen. Da sich
jedoch ein 22 m breiter Griinstreifen zwischen StraBe und Baugrenze befindet wird
diese Situation entscharft.

Fir Kleinsauger allgemein, Haselmaus, Biber und Fischotter ergibt sich kein erhéh-
ter Untersuchungsbedarf. Sofern der Untersuchungsraum als Habitat dieser Arten
dient, erzeugt das Vorhaben keinerlei Wirkungen, die eine Gefdhrdung oder Beein-
trachtigung der Arten nach sich ziehen wiirde. Der Anlagenzaun wird so ausgebil-
det, dass ein Durchschlupf und damit die Nutzung des Untersuchungsraums weiter-
hin mdéglich sind.

Auch eine baubedingte Beeintrachtigung ist durch Fluchtmdglichkeiten auszuschlie-
Ben. Ruhe- und Fortpflanzungsstétten dieser Arten sind innerhalb des Geltungsbe-
reiches des B-Plan nicht vorhanden.

Auch fir Fledermduse (Microchiroptera) ergibt sich wirkbedingt kein erhéhter
Untersuchungsbedarf.
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Reptilien

Die Zauneidechse besiedelt Diinengebiete, Heiden, Halbtrocken- und Trockenra-
sen, Waldrander, Feldraine, sonnenexponierte B&schungen aller Arten (Eisen-
bahndamme, Wegrander), Ruderalfluren, Abgrabungsflichen sowie verschiedenste
Aufschlisse und Brachen.

Die besiedelten Fldchen weisen eine sonnenexponierte Lage, ein lockeres, gut
drainiertes Substrat, unbewachsene Teilflaichen mit geeigneten Eiablageflachen,
spdrlich bis mittelstarke Vegetation sowie das Vorhandensein von Kleinstrukturen
wie Steine, Totholz als Sonnenplétze auf. Fels- und Erdspalten, vermoderte Baum-
stubben, selbstgegrabene Réhren oder verlassene Nagerbauten dienen als Uberwin-
terungsquartiere.

Nach MARTENS et. al. (1997) haben Bodentiefe, Vegetationshéhe und Vegetati-
onsstruktur den gréBten Einfluss auf die Individuenzahlen der Art. Wichtig ist, dass
die Bodeneigenschaften den Arten das leichte und tiefe Eingraben ermdglichen.

Innerhalb des Plangebietes sind solche Optimal-Habitate nur in unterentwickelter
Auspragung im Nordosten des Plangebietes vorhanden, denn nur hier bestehen
sidexponierte Béschungen mit leicht grabfihigem Boden und ausreichenden Ver-
stecken zwischen den abgelagerten Feldsteinen.

Sowohl die rekultivierte Flache des aufgelassenen Tagebaus als auch die Ackerfla-
chen im Suden bieten derzeit aufgrund der hohen Nutzungsintensitit und der
schlechten Habitat-Ausstattung keinen geeigneten Lebensraum fiir Reptilien.

Amphibien

Eine Beeintrachtigung von Amphibien durch die Errichtung und den Betrieb einer
Freifldchen-Photovoltaikanlage am Standort des Kiestagebaus Woggersin ist fiir die
Arten Kammmolch (Triturus cristatus), Rotbauchunke (Bombina bombina),
Moorfrosch (Rana arvalis), Springfrosch (Rana dalmatina), Kleiner Wasserfrosch
(Pelophylax lessonae), Wechselkréte (Bufo viridis), Laubfrosch (Hyla arborea),
Kreuzkrote (Bufo calamita) und Knoblauchkréte (Pelobatos fuscus) nicht zu erwar-
ten.

Deren potenzielle Laichgewédsser (sonnenexponiertes Gewdsser, offene Wasserfls-
che, reich strukturierter Gewdésserboden [Aste/Steine, fehlender Fischbesatz])
befinden sich nérdlich des Vorhabenstandortes in einem Abstand von mindestens
100 m zum geplanten Baufeld.

Das Einwandern dieser Tiere in die Vorhabenflache ist durch die um mehr als 10 m
ansteigende Gelandekante und die fehlenden Lebensrdume innerhalb des Plangel-
tungsbereiches nicht zu erwarten.
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Kafer

Mégliche Lebensrdume von Kéfern wie Breitrand (Dytiscus latissimus), Eremit
(Osmoderma eremita), Heldbock (Cerambyx cerdo), Schmalbindiger Breitflligel-
Tauchkéfer (Graphoderus bilineatus), Hirschkéafer (Lucanus cervus) oder Mentrie ‘s
Laufkafer (Carabus menetriesi ssp. Pacholei) befinden sich nicht im Geltungsbereich
des Bebauungsplans.

Schmetterlinge

Schmetterlinge (Lepidoptera) wie der GroBe Feuerfalter (Lycaena dispar), der
Blauschillernde Feuerfalter (Lycaena helle) und der Nachtkerzenschwirmer (Pro-
serpinus proserpina) leben in Mooren, Feuchtwiesen und an Bachldufen. Diese
geeigneten Lebensrdume sind im Bereich des Vorhabenstandortes nicht vorhanden.
Die Errichtung und der Betrieb von Solarmodulen auf einer anthropogen vorgeprag-
ten Flache erzeugen keinerlei Wirkungen auf diese Arten. Eine Beeintrachtigung
dieser Arten durch das geplante Vorhaben kann dementsprechend ausgeschlossen
werden.

Sonstige streng geschiitzte Arten

Berlicksichtigt man, dass die Eingriffsfldiche keine natiirlichen aquatischen und
semiaquatischen Lebensrdume beansprucht, so sind Wirkungen auf Fische (Per-
cidae), Meeressduger, Libellen (Odonata) und Weichtiere (Mollusca) auszuschlie-
Ben.

Avifauna

Zu bewerten ist der Bestand an Brutvdgeln im Bereich offener und halboffener
Lebensrdume.

Das Vermeidungskonzept sieht den Erhalt sowie die Wahrung eines ausreichend
groBen Abstandes von Geholzflichen mit einer besonders hohen Brutdichte im
Norden des Plangebietes vor. Damit wird gewéhrleistet, dass Baumhdohlen als feste
Niststatten far Buntspecht, Blaumeise, Kohlmeise und Star vollstindig unbeein-
trachtigt bleiben.

Innerhalb des eigentlichen Baufeldes reduziert sich die mégliche Betroffenheit der
Avifauna auf Gebisch- und Offenlandbriter.

Davon sind z. B. Amsel, Neuntéter, Bluthénfling, Dorngrasmiicke, Gartengrasmiicke
und Klappergrasmiicke den GebUischbriitern zuzurechnen.

Feldlerche, Fitis, Goldammer, Grauammer, Jagdfasan, Schwarzkehlchen und
Sumpfrohrsanger zahlen zu den Offenlandbriitern.
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Far alle 14 potenziell vorkommenden Brutvogelarten erlischt der Schutz der Brut-
statte nach Beendigung der Brut. Planungsrelevant sind also ausschlieBlich variable
Niststatten der Gebuisch- und Offenlandbriiter.

2.2.3 Schutzgut Boden und Geologie
Geologie

Der Geltungsbereich befindet sich im Rickland der Mecklenburgischen Seenplatte.
Die Béden im Plangebiet sind aus den im Weichselglazial hinterlassenen Sedimen-
ten der Grundmorane, Endmoréne und Sander sowie die ausgedehnten holozénen
mineralischen und organischen Bildungen der Becken, Taler und Kiistenzonen
entstanden. !

Das Relief im Umfeld des vorgesehenen Baufeldes ist als wellig zu beschreiben.

Boden

Auf Antrag vom 01.07.1994 erfolgte eine Bergbauberechtigung zur Gewinnung flr
den bergfreien Bodenschatz Quarz- und Spezialsand. Die Bewilligung wurde vom
22.09.1994 bis zum 31.12.2034 erteilt.

Es wurde zunachst humushaltiger Oberboden bis zu einem halben Meter abgetra-
gen seitlich auf Halden gelagert. Der Rohstoffabbau erfolgte im Trockenschnitt. Die
Gewinnungsbdschung hat eine Neigung von 65°. Der Abbau der Quarz- und Spezi-
alsande fand bis in eine Tiefe von 6,30 m statt. Durch die Geldndemodellierung
eingebauten Mengen an tagebaueigenem Abraum entstand eine heterogene Boden-
struktur.

Der nordliche Planungsraum weist im Vergleich zum standorttypischen Humusgeh-
alt des Umfeldes einen stark abgesenkten Humusgehalt des Bodens auf. Die Hu-
musschicht wurde in den Foérder- und Aufsuchungsflichen und damit auf nahezu
der gesamten Bewertungsfldche vollsténdig abgetragen; wahrend der Zwischenla-
gerung wurde ein Austrocknen des humushaltigen Oberbodens nicht verhindert.
Das Gebiet ist somit fiir die landwirtschaftliche Nutzung nicht gewinnbringend.
AuBerdem handelt es sich um einen stark verdichteten schlecht grabfiahigen Misch-
boden.

Die Bewertung des Bodens erfolgt anhand der Bodenfunktionen als Lebensgrund-
lage und Lebensraum fiir Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen, als
Nahrstoff- und Wasserspeicher, als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium fiir
stoffliche Einwirkungen, insbesondere auch zum Schutz des Grundwassers, als
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte und als Nutzflache.

1 Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte, 2011
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Bbden mit hoher Bedeutung als Lebensraum

Als Bdéden mit hoher Bedeutung als Lebensraum fir Flora und Fauna sind
solche zu nennen, die das Vorkommen spezieller Arten erméglichen. Inner-
halb des Untersuchungsraumes sind keine Béden mit hoher Bedeutung als
Lebensraum fir Flora und Fauna vorhanden.

Béden mit hoher Bedeutung als Regler fiir den Stoff- und Wasserhaushalt

Aufgrund der derzeitigen und vorangegangenen Nutzung ist davon auszuge-
hen, dass die wesentlichen Bodenfunktionen innerhalb des Geltungsbereiches
nachhaltig verloren gegangen sind. Insofern hat der Boden in diesem Bereich
fir den Stoff- und Wasserhaushalt keine Bedeutung mehr.

Béden mit hoher Bedeutung als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

nicht vorhanden

Bbden mit einer hohen Bedeutung als Nutzflache

Da auf der Flache des ehemaligen Sand- und Kiestagebaus der humoshaltige
Oberboden fehlt und nur noch eine heterogene Bodenstruktur auf Grund der Gelan-
demodellierung vorhanden ist, ist der Boden ackerbaulich nicht mehr effektiv
nutzbar.

2.2.4 Schutzgut Grund- und Oberflichenwasser

Oberflachenwasser

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine natiirlichen Oberflichengewésser.
Grundwasser

Nach Landeswasserrecht festgesetzte Heilquellenschutzgebiete, Uberschwem-
mungsgebiete sowie Uberflutungsgefahrdete Flichen sind nicht vorhanden oder
betroffen.

Der Geltungsbereich liegt nicht in einer Trinkwasserschutzzone. Im Plangebiet
befindet sich jedoch eine Vorfeldmessstelle 3100303 (N 13/66/0), 3100304 (N
13/66/u), 3100305 (N 13/66 /m) der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH. Die
Vorfeldmessstelle dient dem vorsorgenden Grundwasserschutz. Die Messstelle
ermdglicht eine sténdige Uberwachung von Grundwasserressourcen und die Kon-
trolle der Rohwasserbeschaffenheit im Anstrombereich der nahe gelegenen Trink-
wassergewinnungsanlage (Wasserfassung ,Krappmihle").
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2.2.5 Schutzgut Landschaft

Der Untersuchungsraum ist durch das Erscheinungsbild des Kiessandtagebaus
Woggersin-Tannenberg und die sich silidlich anschlieBende landwirtschaftliche
Nutzung gepragt. Besonders aufféllig ist der Geldndeeinschnitt im Zufahrtsbereich
im Nordosten des Plangebietes. Das natirliche Geldnde fallt innerhalb des Gel-
tungsbereiches sowohl in Richtung Stidwesten als auch in Richtung Siidosten ab.

Bei der Bewertung des Landschaftsbildes ist die bestehende Eingriinung durch eine
Baureihe als §stliche Grenze des Standortes zu beriicksichtigen.

Durch die bisherige Nutzung als Kiessandtagebau und Ackerfliche hat der Pla-
nungsraum keine Bedeutung fiir die Erholungsnutzung.

Bewertet man den Zustand der untersuchten Landschaft mittels der Erlebnisfakto-
ren Vielfalt, Eigenart und Schénheit, so tragt das geplante sonstige Sondergebiet
durch seine Vorpragung, die anthropogen gestaltete Topgraphie und die bestehen-
de Eingriinung eine geringe Bedeutung fiir den Natur- und Landschaftsraum.

Die Eigenart bezeichnet die historisch gewachsene Charakteristik und Unverwech-
selbarkeit einer Landschaft zu einem bestimmten Zeitpunkt. Dabei kann die Eigen-
art sowohl nattrlich als auch menschlich gepragt sein.

Als Teil der Kulturlandschaft mit den fiir den Bereich des Vorhabenstandortes
typischen Landnutzungsformen ist der Vorhabenstandort in seiner Eigenart typisch
fir einen seit 20 Jahren genutzten Kiessandtagebau, der nun rekultiviert wurde und
damit aus dem Bergrecht entlassen werden kann.

Als Biotopstrukturen, die zu einer Aufwertung des Landschaftsbildes filhren und
damit die Erlebbarkeit der Landschaft steigern, sind im Untersuchungsraum vor
allem die noérdlich bestehenden Gehdlzstrukturen und Kleingewésser zu nennen.
Hier fallt das Gelande in Richtung der Ortslage Woggersin stark ab.

Als naturnah und vielféltig wird eine Landschaft empfunden, in der erkennbare
menschliche Einflisse und Nutzungsspuren nahezu fehlen. Das geplante sonstige
Sondergebiet ist durch einen artenarmen und homogenen Ruderalbestand bzw.
durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung gekennzeichnet und damit weder
als naturnah noch als vielféltig einzuschétzen.

Die Naturné@he und Vielfalt als Ausdruck fiir die erlebbare Eigenentwicklung, Selbst-
steuerung, Eigenproduktion und Spontanentwicklung in Flora und Fauna beschriankt
sich auf das sich nérdlich anschlieBende Umfeld des Kiessandtagebaus.

Die bisherigen Nutzungen innerhalb des geplanten Sondergebietes und bestehende
anthropogene Vorbelastungen vermindern die Erlebbarkeit und Wahrnehmung der
Landschaft als Natur- und Lebensraum. Entsprechend passt sich das Plangebiet
unter dem Aspekt der Schénheit schlechter in das Landschaftsbild ein, als natiirli-
che Landschaftselemente.
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2.2.6 Schutzgut Luft und allgemeiner Klimaschutz

Die Region Mecklenburgische Seenplatte liegt im Ubergangsbereich des subatlanti-
schen zum kontinentale gepragten Klimas. Der Vorhabenbereich liegt mitten in der
Region Mecklenburgische Seenplatte und gehért damit zu den Niederschlagsbe-
nachteiligten Gebieten des Landes Mecklenburg- Vorpommerns. Die Niederschlags-
mengen liegen etwa bei 550 - 575 mm.

2.2.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Nach gegenwaértigem Kenntnisstand sind im Bereich des Vorhabens Bodendenkmal-
verdachtsflachen bekannt.

Betroffen sind Flachen, flir die das Vorhandensein von Bodendenkmalen ernsthaft
anzunehmen bzw. nahe liegend ist oder sich aufdrdngt. Der hin-reichende Konkreti-
sierungsgrad ist in diesen Fallen aufgrund der siedlungsgeographischen und topo-
graphischen Verhaltnisse bzw. durch Oberflachenfunde gegeben.

2.2.8 Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung

Der Geltungsbereich des Untersuchungsraumes unterliegt keinen nationalen und
internationalen Schutzgebietsausweisungen nach dem Bundesnaturschutzgesetz
sowie Natura 2000 Gebieten.
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2.3 Entwicklungsprognosen des Umweltzustands
2.3.1 Entwicklungsprognosen bei der Durchfiihrung der Planung
2.3.1.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch

Es sind keine Wohnnutzungen innerhalb des Untersuchungsraums vorhanden.
Mdgliche Beeintrachtigungen kénnen an der LandstraBe L 27 entstehen.

Im Rahmen der Umweltpriifungen sind mdgliche Auswirkungen, die aufgrund der
Wirkfaktoren von Freiflachen-Photovoltaikanlagen ausgehen kénnen zu ermitteln
und zu bewerten.

Vor allem die Sichtbarkeit der Modultische sowie mégliche Reflexblendungen kén-
nen zu einer Beeintrachtigung des Schutzgutes Mensch fiihren.

Auswirkungen wéhrend der Bauphase

Da im Untersuchungsraum keine Wohnnutzungen vorhanden sind, ist eine Beein-
trachtigung des Schutzgutes Mensch wahrend der Bauphase nicht zu erwarten.

Auswirkungen wéhrend der Betriebsphase
Blendwirkungen

Solarmodule kénnen einen Teil des Lichtes reflektieren, wodurch es unter bestimm-
ten Konstellationen zu Reflexblendungen kommen kann. Bei festinstallierten Anla-
gen werden die Sonnenstrahlen in der Mittagszeit in Richtung Himmel nach Siiden
reflektiert.

Bei tief stehender Sonne kdénnen Reflexblendungen 6stlich und westlich der Anlage
auftreten. Durch die dann ebenfalls (in Blickrichtung) tief stehende Sonne werden
diese Stérungen jedoch relativiert, da die Reflexbindung der Module unter Umstan-
den von der Direktblendung der Sonne (berlagert wird. ,Schon in kurzer Entfer-
nung (wenige Dezimeter) von den Modulreihen ist bedingt durch die stark Licht
streuende Eigenschaft der Module nicht mehr mit Blendungen zu rechnen.

Auf den Oberflachen sind dann nur noch helle Flachen zu erkennen, die keine
Beeintrachtigung fir das menschliche Wohlbefinden darstellen."?

Nach dem derzeitigen Stand der Wissenschaft treten relevante Reflexionen und
Blendwirkungen nur bei fest montierten Modulen in den Morgen- bzw. Abendstun-
den auf.

Der Einwirkungsbereich ist auf die im Sudosten und Siidwesten angrenzende Fl&-
chen begrenzt. Bei Entfernungen zu den Modulen iber 100 m sind die Einwirkungs-
zeiten gering und beschrénken sich auf wenige Tage im Jahr.3

. Leitfaden zur Berlicksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung von PV-Freifldchenanlagen des Bundesministerium fiir
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 2007

3 R. BORGMANN, Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, Blendwirkungen durch Photovoltaikanlagen
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Laut der Blendanalyse PV-Kraftwerk Woggersin Freianlage des Ingenieurbiiro JERA
(Gutachtennummer: BAL-K084-15001-V10) kann eine Behinderung der Sicht auf
der LandstraBe L 27 vollstandig ausgeschlossen werden. Eine ausreichende Mini-
mierung der Blendwirkung ist durch eine spezielle Antireflexbeschichtung der PV-
Module gegeben. AuBerdem stehen entlang der StraBe Biume die eine mdgliche
Blendung nochmals mindern.

Betriebliche Ldrmemissionen

Im Nahbereich der Anlage kénnen z. B. durch Wechselrichter und Kiihleinrichtungen
betriebsbedingte Larmemissionen entstehen. Aufgrund des groBen Abstandes zur
nachstgelegenen Wohnbebauung sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu
erwarten.

Betriebliche sonstige Emissionen
Eine Beleuchtung des Anlagengeléndes ist nicht vorgesehen.

Auswirkungen auf das Schutzgut Menschen sind mit der geplanten Errichtung einer
Freiflachen-Photovoltaikanlage nicht zu erwarten.

2.3.1.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen

Im § 14 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) sind Eingriffe in Natur und
Landschaft definiert als ,Verdnderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen
oder Verdnderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden
Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts
oder das Landschaftsbild erheblich beeintréchtigen kénnen."

Innerhalb dieser Unterlage ist zu prifen, welche Auswirkungen das Vorhaben auf
Tiere und Pflanzen des Untersuchungsraumes haben kénnen.

Der nérdliche Untersuchungsraum diente als Sand- und Kiestagebau der Gewinnung
von Erdbaumaterial. Es ist damit zu rechnen, dass ohne die Umsetzung des Vorha-
bens eine zunehmende Verbuschung sowie das weitere Ausbreiten von Landreitgras
eintreten wird.

Der Berechtigungsinhaber der Bergbauberechtigung ,Bewilligung Wogger-
sin/Tannenberg" hat im Rahmen der Wiedernutzbarmachung die ausgebeuteten
Tagebaufldchen im Februar 2015 eingeebnet und fiir die natiirliche Sukzession
vorbereitet. Um die notwendige Baufreiheit schaffen zu kénnen, ist mit Umsetzung
des Vorhabens keine weitere Bodenregulierung erforderlich.

Im Slden findet eine intensive ackerbauliche Bewirtschaftung statt. Unmittelbar
nach der Ernte im Juli 2015 soll der Solarpark errichtet werden.

Das Einrammen der Modulstiitzen sowie die Befahrung der Fliche mit Baufahrzeu-
gen und die Montage bzw. die Verkabelung der Module ist also als wesentlicher
Eingriff zu bewerten.
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Das Eintreten des Verbotstatbestandes des § 44 Abs. 1 BNatSchG kann mit der
erforderlichen Bauphase des Solarparks insbesondere fiir Végel nicht von vornhe-
rein ausgeschlossen werden.

Der Betrieb der Photovoltaik-Module selbst ist dem gegeniiber nicht als erheblicher
Eingriff anzusehen. Die Griindung der aufgestdnderten Module erfolgt in Form von
zu rammenden Erdpfahlen. Entsprechend finden keine Bodenversieglungen statt,
und die Funktion als Lebensraum bleibt weitgehend erhalten.

Im Rahmen unterschiedlicher Diskussionen zur Vermeidung und Minimierung von
Wirkungen auf Lebensrdume und Arten mit einer besonderen Bedeutung fiir den
Arten- und Biotopschutz wurden folgende MaBnahmen in das gemeindliche Pla-
nungskonzept integriert:

o Erhalt und Entwicklung von groBfldchigen Wertbiotopen im Norden
des Plangebietes (ruderale Staudenfluren und Gebiische trocken-warmer
Standorte)

o Erhalt/Schaffung von Steinfeldern und Rohbodenflichen mit einer

hohen Bedeutung flir Reptilien
o Bauzeitenregelung zum Schutz européaischer Vogelarten

Die Sicherung von Fléachen zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ist so
geplant, dass sich auch die mittelbaren Wirkungen des Vorhabens nicht erheblich
oder nachhaltig auf Lebensrdume und Arten mit einer hervorgehobenen Bedeutung
fur den Arten- und Biotopschutz auswirken.

Die im Norden als Griinflache gesicherten Bereiche bilden eine ausreichend breite
Pufferzone zu den gesetzlich geschiitzten Biotopen nérdlich des Plangeltungsberei-
ches.

Auswirkungen wahrend der Bauphase:

Mit der Ausweisung eines sonstigen Sondergebietes sind keine wesentlichen Neu-
versieglungen erforderlich.

Beeintrachtigungen von héheren Arten und Lebensgemeinschaften durch Versiege-
lung und Flacheninanspruchnahme sind somit auszuschlieBen.

Das Vorhaben verursacht jedoch auf einer Flache von etwa 11,75 ha deutliche,
erhebliche und nachhaltige Beeintrdachtigungen des Natur- und Landschaftshaushal-
tes durch den Funktionsverlust als Lebensraum und erfiillt damit den Tatbestand
des Eingriffs nach § 14 des BNatSchG.

Unter Punkt 2.2.2 dieser Unterlage wurde dargestellt, dass die zu (berbauenden
Grundstucksteile von geringer bis mittlerer Bedeutung fiir den Arten- und Bio-
topschutz sind. Die in Teilflachen erforderlichen Erdarbeiten im Bereich des
Kiessandtagebaus erfolgten als zuldssiger Eingriff im Rahmen der bergbaurechtli-
chen Wiedernutzbarmachung und wurden im Februar 2015 abgeschlossen.
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Nach Fertigstellung des Solarparks wird sich die Vorhabenfldche sukzessiv begriinen
und steht so als Lebensraum weiterhin zur Verfiigung.

Reptilien

Das Vorkommen von Reptilien innerhalb der Baugrenze ist unwahrscheinlich. Es
befindet sich kein grabfahiger Untergrund im Plangebiet. Es sind somit keine geeig-
neten Eiablageflachen vorhanden. Ein Vorkommen ist eventuell zwischen den
Steinaufschittungen im Nordosten des Geltungsbereiches méglich.

Gefdhrdung

Zauneidechsen leiden vor allem durch die Beseitigung von Okotopen, Kleinstruktu-
ren und Sonderstandorten, die Zerstérung von Ruderalfldchen durch Ablagerung
und Uberbauung, die Rekultivierung von Erdaufschliissen und den Verlust halboffe-
ner Biotope durch Sukzession.

Vermeidung

Im Rahmen der Umsetzung der Planinhalte wird auf die Uberbauung der im Nordos-
ten vorhandenen potenziellen Habitate der Zauneidechse verzichtet.

Eine Einwanderung von Zauneidechsen in das geplante Baufeld ist bis zum Ab-
schluss der Arbeiten durch eine geeignete Absperrung zu unterbinden und durch
eine 6kologische Baubetreuung zu Uiberwachen.

Mit Fertigstellung der Freiflachen-Photovoltaikanlage ist eine extensive Bewirtschaf-
tung der Zwischenrdume geplant. Somit kénnen auch diese Fldchen unmittelbar
nach der Bauphase wieder besiedelt werden.

Zur Sicherung des lokalen Bestandes der Zauneidechse ist die Anlage von Stein-
und Totholzhaufen auBerhalb des Baufeldes vorgesehen.

Der Erhalt sowie die Anlage weiterer Quartiere sichert die Erhaltung der Okologi-
schen Funktionsfahigkeit der Zauneidechse, so dass eine Verschlechterung des
Erhaltungszustandes der lokalen Population nicht zu erwarten ist.

Avifauna

Sekundare Beeintrachtigungen durch Larm- und Schadstoffimmissionen innerhalb
der Bau- und Betriebsphase, die dauerhaft zu einer Aufgabe von festen Fortpflan-
zungs- oder Ruhestatten der potenziell vorkommenden Vogelarten fiihren, werden
vom geplanten Vorhaben nicht erzeugt.

Beriicksichtigt man die mdglichen Wirkungen des Vorhabens, so ist die Bauaus-
fuhrung als wesentlicher Eingriff zu werten.
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Um einen VerstoB gegen § 44 Abs. 1 Nr. 1 u. 3 BNatSchG zu vermeiden, ist eine
Bauzeitenregelung vorzusehen.

Sofern die bauvorbereitenden MaBnahmen sowie das nachfolgende Baugeschehen
auBerhalb der Brutperiode stattfinden, ist eine physische Beeintréchtigung von
europdischen Vogelarten und deren Fortpflanzungs- und Ruhestétten auszuschlie-
Ben.

Der Verlust von Gehélzstrukturen die als Fortpflanzungsstétte dienen, kann durch
den Erhalt der im Geltungsbereich des Bebauungsplanes vorhandenen Gehélzfli-
chen vermieden werden.

Mit dem Beginn der eigentlichen Bauphase im Zeitraum von Mitte Juli 2015 bis
Ende August 2015 ist diese Voraussetzung erfiillt, so dass eine signifikante Erhé-
hung der Mortalitdtsrate von Brutvégeln im Plangebiet (iber das allgemeine Lebens-
risiko hinaus nicht zu erwarten ist.

Mit der vorgesehenen Bauzeit kann sichergestellt werden, dass das Brutgeschehen
auf den Freifldchen des Untersuchungsraumes nicht nachteilig beeinflusst wird.

Erhebliche Stérungen européischer Vogelarten wéhrend der Bauphase, die zur
Aufgabe von Lebensraumen, Brutplatzen und/oder zur Tétung von Entwicklungs-
formen geschitzter Vogelarten fiihren kénnten, sind durch eine Bauzeitenregelung
vollstéandig vermeidbar.

Zwischen den Stiutzen unterhalb der Modultische und auch zwischen den Modul-
reihen verbleibt eine natlrliche Vegetationsdecke. Diese Flachen werden zukiinftig
ein- bis zweimal jéhrlich gemaht, gegebenenfalls auch beweidet. Unmittelbar nach
der Errichtung der Freifldchen-Photovoltaikanlage kénnen die Flachen wieder besie-
delt werden.

Der Storungstatbestand (erhebliche Minderung Bruterfolg, Reproduktionsféhigkeit)
gemal § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ist vorliegend aufgrund der geringen Empfind-
lichkeit des Plangebietes und der fehlenden Populationserheblichkeit aus-
zuschlieBen.

Auswirkungen in der Betriebsphase

Die Flachen unterhalb der Module werden zukiinftig extensiv genutzt und ein- bis
zweimal jahrlich gemaht oder beweidet.

Unmittelbar nach der Errichtung der Freiflaichen-Photovoltaikanlage kénnen die
Flachen wieder besiedelt werden, so dass ein erheblicher und nachhaltiger Funkti-
onsverlust als Lebensraum nicht zu erwarten ist.

Auswirkungen auf Lebensgemeinschaften durch Beschattung sind nicht zu erwarten.
Tierarten, die diese Flachen nach der Bauphase besiedeln, finden den aufgrund der
Beschattungsverhaltnisse strukturierten Lebensraum bereits so vor.
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Sdugetiere

Die Einfriedung der Anlage wird so gestaltet, dass fir Klein- und Mittelsduger keine
Barrierewirkung besteht.

Dies wird durch einen angemessenen Bodenabstand des Zaunes bzw. durch Off-
nungen von mindestens 10 x 20 cm GroBe in Bodenndhe und im Hdchstabstand von
15 m gewahrleistet. GréBeren S&ugetieren ist damit zukiinftig das Nutzen des
Sondergebietes nicht mdglich.

Avifauna

Bisher erfolgte Untersuchungen und Studien an Freiflachen-Photovoltaikanlagen
zeigen, dass zahlreiche Vogelarten die Zwischenrdume und Randbereiche als Jagd-,
Nahrungs- und Brutgebiet nutzen kénnen. Vor allem Singvégel nutzen die Anlagen-
flachen zur Nahrungsaufnahme.

Im Winter gehdéren dazu auch die schneefreien Bereiche unter den Modulen. Fiir
Greifvogel weisen die extensiv genutzten Anlagenfldchen ein attraktives Angebot
gegenuber der Umgebung auf.

Die Gefahr der Wahrnehmung von Solarmodulen als Wasserfldche besteht nicht.

Als vorwiegend optisch orientierte Tiere mit gutem Sichtvermégen werden die fiir
einen Menschen aus der Entfernung wie eine einheitlich erscheinende Wasserfliche
wirkende Ansicht schon aus groBerer Entfernung in einzelne Modulbestandteile
aufgel6ést. Im Ergebnis konnte nachgewiesen werden, dass insbesondere rastende
und Nahrung suchende Végel Freiflaichen-Photovoltaikanlagen meiden und auf
benachbarte Flachen ausweichen.

Flugrichtungsénderung, die als Irretations- und Attraktionswirkung interpretiert
werden kénnten, wurden ebenfalls nicht nachgewiesen.*

Kollisionsereignisse durch einzeln stehend hochragende Solarmodule sind ebenso
auszuschlieBen, wie die Kollision wegen des Versuchs des ,Durchfliegens" aufgrund
des Neigungswinkels der Module und der fehlenden Transparenz.®

Blendwirkungen reduzieren sich aufgrund der modernsten technischen Ausstattung
der Module. Die Umgebungshelligkeit wird lediglich um 3 % {berschritten. Lichtblit-
ze wie bei schnell bewegten Strukturen sind durch die nahezu unbewegten Module
nicht zu erwarten. Aufgrund der Sonnenbewegung sind zudem fiir stationire
Beobachter (britender Vogel) nur sehr kurze ,Blendsituationen“ denkbar.

Es liegen derzeit keine belastbaren Hinweise auf erhebliche Beeintridchtigungen von
Tieren durch kurze Lichtreflexe vor. Diese treten zumal auch in der Natur (Gewas-
seroberflachen) regelmaBig auf. Damit sind Auswirkungen auf die Avifauna durch
Lichtreflexe und Blendwirkungen nicht zu erwarten.®

4 Leitfaden zur Beriicksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung von PV-Freifldchenanlagen des Bundesministerium fiir
Umwelt Naturschutz und Reaktorsicherheit, 2007
Nalurschutzfachhche Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanlagen, BfN-Skripten 247, Bundesamt fiir Naturschutz, 2009
® Urteil des Landgerichts Frankfurt/ Main vom 18.07.2007 (AZ: /12 0 322/06)
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Widerspiegelungen von Habitatelementen, die Végel zum horizontalen Anflug
motivieren, sind durch die Ausrichtung der Module zur Sonne kaum méglich. Ein
erhéhtes Mortalitatsrisiko flr Vogel ist somit auszuschlieBen.

Anlagen- und betriebsbedingte Beeintrdachtigungen durch Ladrm sind bei dem derzei-
tigen Stand der Technik von Freiflachen-Photovoltaikanlagen nicht zu erwarten.

Das artenschutzrechtliche Tétungsverbot ist angesichts der vorliegenden europai-
schen Rechtsprechung fir das o. g. Vorhaben grundsétzlich nicht relevant.

Fur das oben beschriebene Plangebiet sind zudem keine Wirkungen auf bekannte
Empfindlichkeiten der erfassten Arten erkennbar, die die gesetzlich geregelten
Verbotstatbestande des erheblichen Stérens wild lebender Tiere oder die Zerstd-
rung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten erfillen.

Dem Bau einer Freiflichen-Photovoltaikanlage zur Erzeugung erneuerbarer
Energien am geplanten Standort des Kiessandtagebaus Woggersin-
Tannenberg stehen nach derzeitigem Kenntnisstand keine erheblichen
naturschutzrechtlichen Belange entgegen. Sonstige beeintrichtigende
Wirkungen des Vorhabens auf die Flora und Fauna sind nicht zu erwarten.

Die aus artenschutzrechtlichen Griinden erforderlichen Vermeidungs- und
MinimierungsmaBnahmen wurden innerhalb des Durchfiihrungsvertrages
abschlieBend geregeilt.
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2.3.1.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Geologie und Boden

Die mit dem Vorhaben in Verbindung stehenden MaBnahmen haben keine Auswir-
kungen auf das Schutzgut Geologie.

Es handelt es sich im Planungsraum Uberwiegend um Bdden mit unterentwickelter
Funktionsauspragung ohne besondere Bedeutung als Lebensraum fiir geschiitzte
Pflanzen und Tiere. Diese Boden haben als Naturkérper und Lebensgrundlage fiir
Menschen und Tiere insbesondere in ihren Funktionen als Lebensraum fiir Bodenor-
ganismen, als Standort fir die natlrliche Vegetation und Standort fiir Kulturpflan-
zen, als Ausgleichskdrper im Wasserkreislauf, als Filter und Puffer fiir Schadstoffe
sowie als landschaftsgeschichtliche Urkunde eine untergeordnete Bedeutung.

Durch den Einsatz der bautechnischen Gerate sowie durch den Fahrzeugverkehr
besteht die potenzielle Gefdhrdung der Freisetzung von Schadstoffen (Treibstoffe,
Schmiertle), insbesondere in Senken, in denen sich das Niederschlagswasser
ansammeln kann. Vor Beginn der Bauarbeiten sind die Baufahrzeuge auf ihren
technisch einwandfreien Zustand zu priifen. Mangel an Fahrzeugen sind umgehend
zu beheben. Mangelhafte Fahrzeuge und Geréte sind von der Baustelle zu entfer-
nen. Gleichzeitig werden die Fahrzeugfiihrer der Baufahrzeuge auf diese potenzielle
Gefahrdung hingewiesen und hinsichtlich einer ordnungsgemé&Ben und umsichtigen
Bauausfiihrung belehrt. Lagerplatze sind in einem ordnungsgemé&Ben Zustand zu
halten, der ein Freisetzen von Schadstoffen unterbindet.

Ereignet sich trotz umsichtiger Arbeitsweise eine Havarie und kommt es dabei zur
Freisetzung von Schadstoffen, so ist der verunreinigte Boden umgehend ordnungs-
gemaB zu entsorgen und gegen unbelasteten Boden auszutauschen.

Die Bauleitung hat u. a. die Einhaltung der umweltschutzrelevanten Bestimmungen
zu kontrollieren und durchzusetzen.

Far das Schutzgut Boden ist festzustellen, dass die wesentlichen Funktionen durch
die geplante Errichtung und den Betrieb einer Freiflachen-Photovoltaikanlage nicht
verloren gehen.

Die Verlegung der Kabel beschrankt sich auf Flachen mit geringer Bedeutung flr
den Arten- und Biotopschutz. Die Flache wird nur wéhrend der Baudurchfiihrung
temporar beansprucht. Der Arbeitsstreifen kann nach der Verlegung wieder rekulti-
viert werden. Die Wertigkeit des Biotoptyps wird nicht verdndert.
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2.3.1.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser
Im Plangebiet befinden sich keine natiirlichen Gewésser.

Durch den Betrieb der Freiflachen-Photovoltaikanlage werden keine Immissionen
erzeugt, die zu nachteiligen Wirkungen auf das Grund- oder Oberflichenwasser
fGhren. Das Niederschlagswasser wird trotz punktueller Versiegelungen und der
Uberdachung mit Solarmodulen tiberwiegend vollstandig und ungehindert im Boden
versickern. Eine Reduzierung der Grundwasserneubildung erfolgt nicht.

Allerdings besteht durch den zu erwartenden Fahrzeugverkehr wahrend der Bau-
phase die potenzielle Gefdhrdung der Freisetzung von Schadstoffen (Treibstoffe,
Schmieréle) insbesondere in Senken, in denen sich das Niederschlagswasser an-
sammeln kann.

Vor Beginn von eventuell erforderlichen Bauarbeiten sind die Baufahrzeuge auf
ihren technisch einwandfreien Zustand zu priifen. Méngel an Fahrzeugen sind
umgehend zu beheben. Mangelhafte Fahrzeuge und Geréte sind von der Baustelle
zu entfernen.

Vor Beginn der Bauarbeiten werden die Fahrzeugfiihrer der Baufahrzeuge auf diese
potenzielle Gefahrdung hingewiesen und hinsichtlich einer ordnungsgemé&Ben und
umsichtigen Bauausflihrung belehrt.

Ereignet sich trotz umsichtiger Arbeitsweise eine Havarie und kommt es dabei zur
Freisetzung von Schadstoffen, so ist der verunreinigte Boden umgehend ordnungs-
gemaB zu entsorgen und gegen unbelasteten Boden auszutauschen.

Die Bauleitung hat u. a. die Einhaltung der umweltschutzrelevanten Bestimmungen
zu kontrollieren und durchzusetzen. Eine erhebliche und nachhaltige Beeintrichti-
gung des Schutzgutes Wasser durch das bau-, anlage- und betriebsbedingte Ge-
fahrdungspotenzial des Schadstoffeintrags in Boden-, Grund und Oberflichenwasser
ist bei ordnungsgemaBer Bauausfiihrung nicht zu erwarten.

2.3.1.5 Auswirkungen auf das Schutzgut allgemeiner Klimaschutz

Der vorliegende vorhabenbezogene Bebauungsplan ,Solarpark Kiestagebau Wog-
gersin® zielt mit dem zu schaffenden Baurecht fiir Freiflachen-Photovoltaikanlagen
unmittelbar auf die Mitigation des Klimawandels ab.

Die Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie fiihrt direkt zu Einsparun-
gen an fossilen Energietrédgern sowie zur Reduzierung des CO,-AusstoBes.

Mit erhéhten Luftverschmutzungen durch Feinstaub ist temporédr nur wahrend der
Errichtung der Anlagen infolge der Bautatigkeit zu rechnen.

Die Anlage selbst arbeitet emissionsfrei. Erhebliche oder nachhaltige Beeintréchti-
gungen der Luft sind nicht zu erwarten. Negative Beeintrdchtigungen des Klimas
sind auszuschlieBen.
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2.3.1.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft

Freifldchen-Photovoltaikanlagen sind landschaftsfremde Objekte. Aufgrund ihrer
GréBe, ihrer Uniformitdt, der Gestaltung und der Materialverwendung fithren sie zu
einer Veranderung des Landschaftsbildes.

Eine Beeintrdchtigung des Landschaftsbildes ist nur bedingt quantifizierbar. Das
Gelande fallt nach Suden ab. Eine Sichtbarkeit der Anlage aus Norden ist somit nur
sehr gering. Ostlich wird die Sichtbarkeit der Anlage durch eine Baumreihe gemin-
dert.

Die Wahrnehmbarkeit der Modultische wird durch die giinstige Topographie und
durch die bestehenden Gehélzflachen als natiirliche Eingriinung des Standortes auf
ein Minimum reduziert.

2.3.1.7 Auswirkungen auf Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftli-
cher Bedeutung

- keine -

2.3.1.8 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Bereich des Vorhabens Bodendenkmal-
verdachtsflachen bekannt. Betroffen sind Fldchen, fiir die das Vorhandensein von
Bodendenkmalen ernsthaft anzunehmen bzw. nahe liegend ist oder sich aufdrangt.
Der hinreichende Konkretisierungsgrad ist in diesen Féllen aufgrund der siedlungs-
geographischen und topographischen Verhéltnisse bzw. durch Oberflichenfunde
gegeben.

Fir die Module selbst und deren gerammte Stiitzen ist eine Beeintrachtigung wei-
testgehend auszuschlieBen.

Einzig fur die erdverlegten Kabel muss eine Betroffenheit von Bodendenkmalen vor
dem Beginn der Erdarbeiten geprift werden.

Entsprechend ist vor Beginn der MaBnahme die Feststellung des Zustandes, der
Qualitat und der exakten Ausdehnung der Bodendenkmale anhand allgemein aner-
kannter Prifmethoden (z. B. Begehungen, Sondagen, geophysikalische Untersu-
chungen, Luftbilder) erforderlich.
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2.3.2 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung

des Vorhabens

Es ist davon auszugehen, dass bei Nichtdurchfiihrung des zu priifenden Vorhabens
das Plangebiet als aufgelassener Sand- und Kiestagebau als solches bestehen
bleibt. Langfristig werden die Offenlandstrukturen verbuschen und die Artenzu-
sammensetzung wird sich entsprechend verandern.

Die intensive ackerbauliche Bewirtschaftung im Siiden des Plangebietes wiirde sich
uneingeschrankt fortsetzen.

Dartiber hinaus wird die Stabilitdt und Leistungsfahigkeit des Umwelt- und Natur-
haushalts am geplanten Anlagenstandort keinen wesentlichen Verdnderungen
unterliegen.

2.3.3 Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen einschlieBlich der
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern

Schutzgutbezogen erfolgt hier eine zusammenfassende Darstellung der Wirkungen
des geplanten Vorhabens unter Beriicksichtigung der zu erwartenden Wechselwir-
kungen zwischen den Schutzgltern.

Schutzgut Mensch

Unter Punkt 2.2.1 dieser Unterlage konnten keine erheblichen Beeintrachtigungen
des Schutzgutes Mensch ermittelt werden.

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgitern sind nicht zu erwarten.

Schutzgut Tiere und Pflanzen

Sensible Bereiche wurden bewusst nicht als Baugebiet (iberplant. Wechselwirkun-
gen mit anderen Schutzgitern sind nicht zu erwarten.

Schutzgut Boden

Durch flachensparende Bauweise und die Vermeidung von Neuversiegelungen
werden keine Eingriffe in das Schutzgut Boden erzeugt.

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgitern sind nicht zu erwarten.

Schutzgut Wasser

Die geplante Errichtung von Freiflachen-Photovoltaikanlagen fiihrt zu keinen nen-
nenswerten Auswirkungen auf den Bodenwasserhaushalt bzw. auf relevante Frei-
wasserspeicher im Geltungsbereich.

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgitern Gber das oben angefiihrte MaB hinaus
sind nicht zu erwarten.
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Schutzgut Luft und Klimaschutz

Luft ist als Medium ein wesentlicher Transportpfad fiir die Ausbreitung von Ge-
ruchsstoffen, Schall und Abgasen.

MaBnahmen zur Immissionsminderung wéahrend der Bauphase sorgen dafiir, dass
keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Mensch sowie der Fauna und
Flora (Schutzgut Tiere und Pflanzen) zu erwarten sind.

Freiflachen-Photovoltaikanlagen arbeiten immissionsfrei.

Schutzgut Landschaft

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgltern sind nicht erkennbar.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgltern sind auszuschlieBen.

2.4 In Betracht kommende anderweitige Planungsméglichkeiten

Die vorangegangenen Nutzungen der Fldchen erzeugen eine gewisse Vorbelastung
des gewdhlten Standortes.

Ein Anschluss an das offentliche StraBenverkehrsnetz besteht bereits. Weitere
Verkehrsflachen sind flir das Vorhaben nicht erforderlich.

Negative Beeinflussungen anderer diskutierter Standorte konnten so vermieden
werden.

Die Anlage verzichtet auf die Umsetzung fossiler Energietrdger zu Gunsten der
Erzeugung von Solarenergie. Der erzeugte Strom soll in das o6ffentliche Versor-
gungsnetz eingespeist werden.

2.5 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-
gleich der nachteiligen Auswirkungen

Brutvégel

Um den Verbotstatbestand gemé&B § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3 zu vermeiden, sollte der
Beginn der geplanten BaumaBnahmen auBerhalb der Brutperiode erfolgen. Ist dies
nicht méglich und soll ein Baubeginn wéhrend der Brutperiode erfolgen, muss eine
vorherige Begehung erfolgen. Eine erhebliche oder nachhaltige Beeintrdchtigung
von Bodenbritern in der Bauphase ldsst sich bei ordnungsgemaBer Errichtung der
geplanten baulichen Anlagen unter der Einhaltung der beschriebenen Vermei-
dungsmaBnahmen oder bei vorheriger Kartierung nicht ableiten.
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Kleinsduger

Die Freiflachen-Photovoltaikanlage muss aus versicherungstechnischen Griinden
eingezaunt werden. Die Einfriedung der Anlage soll so gestaltet werden, dass fiir
Klein- und Mittelsduger sowie Amphibien keine Barrierewirkung besteht. Dies wird
durch einen angemessenen Bodenabstand des Zaunes bzw. durch Offnungen von
mindestens 10 x 20 cm GroBe in Bodenndhe und im Héchstabstand von 15 m
gewahrleistet. Beeintrdchtigungen fir Kleinsduger (wie Fuchs, Hase, Igel und
Dachs) werden dadurch vermieden.

Kriechtiere

Zum Schutz der Zauneidechse sollen die innerhalb des Untersuchungsraumes
vorkommenden potenziellen Lebensrdume insbesondere im Nordosten des Plange-
bietes wahrend der Bauarbeiten ausgespart und gesichert werden. Dariiber hinaus
sollen innerhalb des Bebauungsplangebietes entsprechende Ersatzhabitate geschaf-
fen werden, die die Ansiedelung der Zauneidechse unterstiitzen.

AusgleichsmaBnahmen

Verbleibende Folgen des Eingriffs auf die Funktionen des Natur- und Landschafts-
haushalts werden innerhalb des Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans ausgeglichen.

Insbesondere die Struktur der Ruderal- und Gehdlzflachen im Norden des Plange-
bietes bleibt in ihrer Grundflache bestehen.

3. Weitere Angaben zur Umweltpriifung

3.1 Beschreibung von methodischen Ans&dtzen und Schwierigkeiten bzw.
Kenntnisliicken

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen des Vorhabens erfolgte verbal argumen-
tativ. Hinweise zum Detailierungsgrad und zu den Anforderungen an die Umwelt-
prafung wurden im Rahmen der frithzeitigen Behérdenbeteiligung der zustandigen
Fachbehdrden ermittelt. Demnach sind im Rahmen der Umweltpriifung keine weite-
ren Immissionsgutachten erforderlich.
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3.2 Hinweise zur Uberwachung (Monitoring)

Uber ein Monitoring iberwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen,
um unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln.

Das vorhabenbezogene Monitoringkonzept sieht vor, diese Auswirkungen durch
geeignete UberwachungsmaBnahmen und Informationen unter Berlicksichtigung
der Bringschuld der Fachbehérden nach § 4 Absatz 3 BauGB in regelm&Bigen
Intervallen nach Realisierung des Vorhabens zu priifen und gegebenenfalls geeigne-
te MaBnahmen zur Abhilfe zu ergreifen.

Die Gemeinde Woggersin plant, in einem Zeitraum von einem Jahr nach Realisie-
rung des Vorhabens zu prifen, ob die notwendigerweise mit mehr oder weniger
deutlichen Unsicherheiten verbundenen Untersuchungen im Nachhinein zutreffen
bzw. erhebliche unvorhersehbare Umweltauswirkungen aufgetreten sind. Die
Prufung erfolgt durch Abfrage der entsprechenden Fachbehérden.

Mit dem Monitoringkonzept in Verbindung stehende Aufwendungen sind durch den
Vorhabentrager zu tragen.

3.3 Erforderliche Sondergutachten

Innerhalb der Umweltpriifung wurde eine Spezielle artenschutzrechtliche Prifung
fir den Untersuchungsraum durchgefiihrt.

Gegenstand dieser naturschutzfachlichen Bewertung war es zu priifen, ob sich die
vorhersehbaren Wirkungen von Freifldchen-Photovoltaikanlagen mit entsprechen-
den Empfindlichkeiten tberlagern.

Unter Berlcksichtigung der beschriebenen Vermeidungs- und ErsatzmaBnahmen,
wird die 6kologische Funktion des vom geplanten Vorhaben betroffenen Gebietes
als Fortpflanzungs- oder Ruhestdtte in ihrem rdumlichen Zusammenhang nicht
zerstort.

Das artenschutzrechtliche Tétungsverbot ist angesichts der vorhersehbaren Wir-
kungen des Vorhabens in der Betriebsphase nicht relevant.

Fur das oben beschriebene Plangebiet sind zudem keine Wirkungen auf bekannte
Empfindlichkeiten streng geschiitzter Arten erkennbar, die die gesetzlich geregelten
Verbotstatbestédnde des erheblichen Stérens wild lebender Tiere oder die Zersts-
rung von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten erfillen, sofern die angefiihrte Bau-
zeitenregelung fur die Errichtung der Module und die beschriebenen Vermeidungs-
maBnahmen eingehalten werden.

Der Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage zur Erzeugung erneuerbarer
Energien aus Solarenergie am geplanten Standort stehen nach derzeitigem
Kenntnisstand keine naturschutzrechtlichen Belange entgegen.
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4, Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Fir die wirtschaftliche Konversionsflache auf dem Geldnde des ehemaligen
Sand- und Kiestagebaus bei Woggersin soll die Errichtung und der Betrieb
von Energieerzeugungsanlagen auf der Basis solarer Strahlungsenergie
einschlieBlich der erforderlichen Nebenanlagen planungsrechtlich ermdglicht
und gesichert werden.

Der Standort ist durch die vorangegangene Nutzung anthropogen vorge-
pragt.

Die eingehende Prifung der Umweltvertréglichkeit des Vorhabens auf die
zusammengefassten Schutzglter ergab, dass mégliche Beeintrachtigungen
nicht die Erheblichkeitskennwerte (iberschreiten.

Die Prafung der Wirkung des Vorhabens auf die Schutzgiiter im Geltungsbe-
reich ergab, dass diese nicht erheblich oder nachhaltig beeintrachtigt wer-
den.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern sind nach der Prifung als
nicht erheblich zu bewerten.

Eine erhebliche Beeintrachtigung der Umwelt als Summe der beschriebe-
nen und bewerteten Schutzgiiter kann nicht festgestellt werden.
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5. Anhang

Anhang 01 Biotoptypenkartierung, fiir den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 5
~Solarpark Kiestagebau Woggersin®, Médrz 2015, Baukonzept Neubrandenburg GmbH

Anhang 02 Spezielle artenschutzrechtliche Priifung, Marz 2015, Baukonzept Neubrandenburg
GmbH

Anhang 03 Blendanalyse PV-Kraftwerk Woggersin Freilandanlage, Februar 2015, Ingenieur-
blro JERA
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VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN NR. 05 DER GEMEINDE WOGGERSIN

+SOLARPARK KIESTAGEBAU WOGGERSIN"

Ausgleichsbilanzierung
1. Einfilihrung

Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist die Errichtung und der Betrieb
einer Photovoltaikanlage einschlieBlich der erforderlichen Nebenanlagen zur Er-
zeugung von umweltfreundlichem Solarstrom. Die Anlagen sollen so konzipiert
werden, dass sich die Baukérper ins Landschaftsbild einfiigen und dariiber hinaus
keine erheblichen negativen Umweltauswirkungen erzeugen.

Die Vorhabenflache wurde sowohl nach rechtlichen Aspekten der zuriickliegenden
Klimaschutznovelle des BauGB als auch nach 6kologischen und wirtschaftlichen
Kriterien geprift.

Der Vorhabenstandort befindet sich stdlich der Ortslage Woggersin sowie west-
lich der LandesstraBe L 27 und nimmt ausschlieBlich Flachen des etwa 59 ha um-
fassenden Bewilligungsfeldes des Kiessandtagebaus Woggersin-Tannenberg in
Anspruch.

Der Vorhabentrdger beabsichtigt hier die Errichtung und den Betrieb einer Frei-
flachenphotovoltaikanlage zur Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom.
Nach den derzeitigen Planungen soll die installierte elektrische Leistung bei etwa
9 MW liegen.

Fldchenversiegelungen sind nicht erforderlich. In Abhdngigkeit der vorhersehba-
ren Wirkungen des Vorhabens sind jedoch entsprechende AusgleichsmaBnahmen
zum Funktionsverlust der unmittelbar (berbaubaren Grundstiicksteile abzuleiten.
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2. Planungsgrundlagen
2.1 Gesetzliche Grundlagen

Neben den gebietsspezifischen Rechtsgrundlagen gelten folgende Landes- und
Bundesgesetzgebungen bei der Umsetzung des benannten Bauvorhabens:

o Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Septem-
ber 2004 (BGBI. I. S 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes
20. November 2014 (BGBI. I S. 1748)

o Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) in der Fassung vom 29. Juli 2009, BGBI. I S.
2542 (in Kraft seit dem 1. Méarz 2010)

o Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz -
NatSchAG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.02.2010
(GVOBI. M-V S. 66), zuletzt gedndert durch Artikel 4 Absatz 100 des Ge-
setzes vom 7. August 2013 (BGBI. I S. 3154)

o Hinweise zur Eingriffsregelung, Schriftenreihe des Landesamtes fiir
Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Heft 3/1999)

A  Kurzbeschreibung der geplanten BaumaBnahme

Bestand:
Der Vorhabenstandort umfasst eine Teilflache des Sand- und Kiestagebaus Wog-
gersin-Tannenberg.

Im Norden grenzt ein Biotopkomplex aus Gehdlzen und Kleingewdssern an den
Geltungsbereich. Das Gelénde féllt hier in Richtung Woggersin stetig ab. Die ej-
gentliche Vorhabenfl&che ist jedoch siidlich exponiert.

Die LandesstraBe L 27 sowie ein straBenbegleitender Radweg begrenzen &stlich
den Planungsraum. Ausgehend von einer vorhandenen Zufahrt an der L 27 er-
schlieBt ein mit Betonplatten befestigter Wirtschaftsweg den gesamten Geltungs-
bereich.

Das nérdliche Areal in einem Umfang von etwa 6,9 ha wurde iiber Jahre als Ab-
baufldche fur Kies und Sand bewirtschaftet. Parallel wurden ausgebeutete Teilfls-
chen als Verkippungsfldche genutzt.

Relativ groBe Reliefenergieunterschiede zwischen 30 und 41 m . HN sind auf die
natirliche Topographie zurlickzuftihren.
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Der Bereich sldlich der Férder- und Verkippungsflachen wird derzeit ackerbaulich
bewirtschaftet.

Die nachstgelegene Wohnnutzung befindet sich etwa 140 m nérdlich des Stand-
ortes in der Ortslage Woggersin.

Schutzgebiete nach den §§ 23 (Naturschutzgebiet), 24 (Nationalpark, Nationale
Naturmonumente), 25 (Biosphdrenreservat), 26 (Landschaftsschutzgebiet), 27
(Naturpark) und 28 (Naturdenkméler) des Bundesnaturschutzgesetzes sind im
Geltungsbereich nicht vorhanden.

Planung:

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans belduft sich auf eine Flache
von 15 ha. Das sonstige Sondergebiet Energiegewinnung auf der Basis solarer
Strahlungsenergie (SO EBS) erstreckt sich auf 117.590 m=2.

Zu beachten ist in diesem Zusammenhang, dass sich die Uberbaute Fliche nicht
mit der geplanten versiegelten Flache deckt, denn im Sinne des Minimierungsge-
botes der erforderlichen Eingriffe in das Schutzgut Boden wurde durch den Vor-
habentrdger eine Bauweise gewéhlt, die die maBgebenden Bodenfunktionen auch
unterhalb der Modultische nicht gefahrdet.

Die Grindung der aufgestdnderten Module erfolgt in Form von zu rammenden
Erdpféhlen. Entsprechend finden keine Bodenversieglungen statt, und die wichti-
gen Bodenfunktionen bleiben weitgehend erhalten.

Der erforderliche Flachenanteil des Baugrundstiicks, der {berbaut wird, richtet
sich nach den Abmessungen und der Anzahl der einzelnen Module sowie den
nicht Gberbauten ,verschatteten" Zwischenrdumen.

In Abhéangigkeit der geplanten Freiflachen-Photovoltaikanlage ist es somit uner-
ldsslich, entsprechende AusgleichsmaBnahmen zum Funktionsverlust der unmit-
telbar Uberbauten Grundstlicksfldchen abzuleiten.

Abweichend von der Obergrenze nach § 17 BauNVO wurde fiir das sonstige Son-
dergebiet die Grundflachenzahl auf 0,50 begrenzt. Damit ergibt sich eine anre-
chenbare Gesamtflache von 58.795 m2 als mégliche Eingriffsflache.

Ein vollstandiger Funktionsverlust ist auf diesen Flachen nicht zu erwarten, weil
far die Grindung der Modultische keine Fldchenversieglungen erforderlich wer-
den. Zu bilanzieren ist ausschlieBlich der Funktionsverlust der unmittelbar tber-
bauten Grundstiicksteile durch Verschattung und andere mit dem Vorhaben in
Verbindung stehende abiotischen Wirkfaktoren.

Im Ergebnis sind fir den Funktionsverlust 58.795 m2 mit AusgleichsmaBnah-
men zu kompensieren. Die Bewertung in Abhéngigkeit des Funktionsverlustes
erfolgt unter Punkt B dieser Unterlage.
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B Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes
1 Kompensationserfordernis auf Grund betroffener Biotoptypen
1.1 Biotopbeseitigung mit Fldchenversiegelung (Totalverlust)

Mit der geplanten Errichtung und dem Betrieb einer Freiflichen-
Photovoltaikanlage am Standort stdlich von Woggersin ist ein Totalverlust als
Biotop nicht zu erwarten.

Die Beseitigung von Gehdlzen oder groBflachige Erdbewegungen sind nicht vor-
gesehen.

Die geplanten Modultische werden im Bereich des Baufeldes in den Boden ge-
rammt. Eine Beseitigung bzw. Versiegelung des Oberbodens ist nicht erforder-
lich.

1.2 Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes SO EBS diirfen 50 % nicht (berbaut
werden.

Nach der Errichtung der Freiflachen-Photovoltaikanlage sollen die Fldchen in Ex-
tensivgrinland umgewandelt werden. Eine Beweidung mit Schafen wird ange-
strebt.

Der Betrieb einer Freifldchen-Photovoltaikanlage erzeugt keine Immissionen, die
eine Beeintrachtigung der verschiedenen Schutzgiiter erwarten I&sst.

Durch die signifikante Reduzierung des einfallenden Sonnenlichts sind Verdnde-
rungen in der Vegetationsstruktur unter bzw. nérdlich der Module méglich.

Dies kann zu Unterschieden der Wuchshéhe, der Blihh&ufigkeit oder der erreich-
ten Deckungsgrade einzelner Arten der Pflanzengemeinschaften fiihren.

Dauerhaft vegetationsfreie Bereiche durch Lichtmangel sind auf Grund des Ein-
falls von Streulicht bei den typischen Aufstellweisen der Freiflichen-
Photovoltaikanlagen auszuschlieBen.?

Der Funktionsverlust durch den Einfluss der geplanten baulichen Anlagen ist folg-
lich ausschlieBlich hinsichtlich des Funktionsverlusts der (berbauten Grund-
stlcksanteile auszugleichen. Betroffen ist der Biotoptyp 12.1.1 - Sandacker
mit einer Wertstufe 1 sowie nérdlich im Bereich der Férder- und Verkippungs-
flachen der Biotoptyp 13.3.4 - nicht oder teilversiegelte Freiflache, teil-
weise mit Spontanvegetation ebenfalls mit der Wertstufe 1. Entsprechend ist
ein Kompensationserfordernis von K = 1 abzuleiten.

l Bundesamt fir Naturschutz, Naturschutzfachliche Bewertungsmethoden von Freiflaichenphotovoltaikanlagen, 2009
Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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Der Abstand des Vorhabens zu Stoérquellen bzw. vorbelasteten Bereichen (Lan-
desstraBe L 27 sowie Wirtschaftsweg innerhalb des Plangebietes) ist kleiner als
50 m. Damit betragt der Freiraumbeeintrachtigungsfaktor fir die 0. g. MaB-
nahme F = 0,75.

Kompensa-
Biotoptyp Flache Faktor B tionsbedarf
=A-k :F
(A) (k) (8)
12.1.1
Sandacker 58.795 m?2 1 58.795 + 1+ 0,75 44.096 m?
Summe aller erforderlichen Kompensationsflicheniquivalente: 44.096 m?2

Als Flachenaquivalent fur die Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust sind
44.096 m?2 zu bericksichtigen.

1.3 Biotopbeeintrdachtigungen (mittelbare Wirkung)

- nicht vorhanden -

2 Beriicksichtigung von landschaftlichen Freirdumen
2.1 Vorkommen von landschaftlichen Freirdumen mit der Wertstufe 4

- nicht vorhanden -

2.2 Vorkommen von landschaftlichen Freirdumen mit der Wertstufe 3 bzw. mit
Uberdurchschnittlichem Naturlichkeitsgrad

- nicht vorhanden -

3 Beriicksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen
3.1 Vorkommen von Arten mit groBen Raumanspriichen

- nicht vorhanden -

3.2 Vorkommen gefahrdeter Tierpopulationen

- nicht vorhanden -
3.3 allgemeine Beeintréchtigungen von Schutzgebieten

- nicht vorhanden -

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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4 Beriicksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen

4.1 Boden

- nicht vorhanden -

4.2 Wasser
- nicht vorhanden -

4.3 Klima / Luft
- nicht vorhanden -

5 Beriicksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes

Das Landschaftsbild des Vorhabenstandortes ist gepragt von groBréaumigen land-
wirtschaftlichen Nutzflachen. Strukturbildende Elemente fehlen nahezu géanzlich.
Anthropogene Vorpragungen bestehen durch die LandesstraBe L 27, durch den
unbefestigten Wirtschaftsweg innerhalb des Plangebietes sowie durch den Tage-
baubetrieb.

Zu einer Beeintréchtigung des Landschaftsbildes kann es wahrend der Bauphase
kommen. Eine Minderung des Erlebniswertes in der Landschaft kann eintreten.
Diese sind jedoch tempordr und haben keine nachhaltigen Wirkungen auf das
Landschaftsbild.

Nach Fertigstellung der Anlage sollen die Zwischenrdume zu Dauergrinland um-
gewandelt werden. In den Randbereichen ist die Anpflanzung von linearen Ge-
hélzstrukturen vorgesehen.

Auf Grund ihrer GréBe, ihrer Uniformitét, der Gestaltung und Materialverwendung
kommt es zu einer Veranderung des Landschaftsbildes.

Vermeidung und Minderung dieses Konfliktes

Die Art und Intensitdt der Wahrnehmung in der Landschaft hingt mit dem Ab-
stand zur Anlage zusammen. Im Nahbereich und bei fehlender Sichtverschattung
ist immer eine dominante Wirkung gegeben.

Mit zunehmender Entfernung erscheint die Anlage als mehr oder weniger homo-
gene Flache. Die Auffélligkeit in der Landschaft wird durch die Sichtbarkeit der
Module oder die Helligkeit infolge der Reflexion von Streulicht bestimmt. Aus
gréBerer Entfernung werden Freifldchen-Photovoltaikanlagen nur noch als linea-
res Element wahrgenommen. Bei einer Lage in der Ebene und fehlender Anpflan-
zungen ist ein groBer Sichtraum zu erwarten. Durch geeignete Anpflanzungen ist
dieser Konflikt minimierbar.

Die Nutzung von intensiv genutztem Ackerland mit geringer Bedeutung fiir den
Arten- und Biotopschutz nahe einer LandesstraBe erwirkt eine erhebliche Vorbe-
lastung des gewahlten Standortes.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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C Geplante AusgleichsmaBnahmen
1 Beschreibung der MaBnahme

a) Entsiegelung

Betonplatten der bestehenden Fahrbahn innerhalb des Geltungsbereiches des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans in einem Umfang von 1.778 m?2 sind fach-
gerecht abzubrechen und zu entsorgen.

Durch die Umwandlung in eine naturnahe Grinfléche ist die Biotopwertstufe 2 zu
erreichen.

Die MaBnahme liegt weitestgehend innerhalb des Einflussbereiches des geplanten
Vorhabens, und es ist ausgehend von der erreichbaren Wertstufe 2 mit einer
mittleren Kompensationszahl von K = 3,0 und einem Leistungsfaktor von 0,5 zu
berlicksichtigen.

anrechenbarer Umfang: 1.778 m?2

Wertstufe: 2
Kompensationszahl: 3,0
Leistungsfaktor: 0,5

b) Entsiegelung auBerhalb des Geltungsbereiches

Ein mit Betonplatten befestigter Wirtschaftsweg auBerhalb des Geltungsbereiches
(Flurstiick 40, Flur 4, Gemarkung Woggersin zerschneidet derzeit auf einer Lange
von etwa 310 m und einer mittleren Breite von ca. 4,0 m die sich stdlich an-
schlieBenden Ackerflachen.

Durch den Abbruch und die Umwandlung in Ackerland werden alle Bodenfunktio-
nen reaktiviert und damit ist die Biotopwertstufe 2 zu erreichen.

Die MaBnahme liegt auBerhalb des Einflussbereiches des geplanten Vorhabens,
reaktiviert alle verloren gegangenen Bodenfunktionen, mindert deutlich die Be-
eintrachtigungen des Landschaftsbildes und es ist deshalb ausgehend von der
erreichbaren Wertstufe 3 mit einer Kompensationszahl von K = 5 und einem
Leistungsfaktor von 1,0 zu bericksichtigen.

anrechenbarer Umfang: 1.240 m?2

Wertstufe: 3

Kompensationszahl: 5

Leistungsfaktor: 1

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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c) Extensivierung

Innerhalb des ausgewiesenen Sondergebietes dirfen 50 % der Flidchen nicht
Uberbaut werden. Hier ist nach Abschluss der Bauarbeiten die Entwicklung einer
naturnahen Wiese durch Selbstbegriinung vorgesehen.

Als erforderliche PflegemaBnahme ist unter Beriicksichtigung avifaunistischer
Anforderungen und den speziellen Anforderungen von Wiesenbritern der
Mahdtermin nicht vor Anfang August in einem Zeitintervall von minimal einem
Jahr festgelegt. Das Mahgut ist zur Aushagerung des Standorts zu berdumen.

Anthropogene Einflussfaktoren kdnnen sich auf Grund der zu erwartenden
geringen Intensitat der bekannten Wirkfaktoren nicht auf die Wirksamkeit der
MaBnahme auswirken. Resultierend ist ein Leistungsfaktor von 0,3 anzurechnen.

Eine Beweidung mit Schafen wird empfohlen.

Umfang: 58.795 m2
Wertstufe: 2
Kompensationszahl: 2,0
Leistungsfaktor: 0,3

Damit ergeben sich folgende Aquivalenzflichen im Rahmen des Ausgleichs flr
geplante Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust:

Ausgleichs— - Flache Wert- = Kompen-  Leistungs- i _ .
maBnahme ~_inm2 | stufe  sationszahl  faktor A& F (K+Z)_' L
Entsiegelung 1778 2 3,0 0,50 2.667 m2

Entsiegelung

auBerhalb 1.240 3 ‘ 5 1,0 6.200 m=2

Extensivierung 58.795 2 | 2 0,30 35.277 m2

Gesamtumfang als Flichendquivalent fiir Kompensation | 44.144 m2
Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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2. Bilanzierung

Bedarf (= Bestand) Planung
Kompensationsflachendquivalent beste- | Kompensationsflachendquivalent der geplan-
hend aus: ten AusgleichsmaBnahmen bestehend aus:

Gesamtbetrag flr multifunktionale Kom- | Gehdlzpflanzungen

pensation Extensivierung
Gesamtbilanz
" Flacheniquivalent (Bedarf) Flichenidquivalent (Planung)
44.096 m?2 44.144 m?2

Der Eingriff wird durch unter C aufgefiihrte MaBnahmen vollstandig
kompensiert.

Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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9. Denkmalschutz

9.1 Baudenkmale

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Baudenkmale, die als
Denkmal im Sinne des Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern eingetragen und als Zeitzeugen der Geschichte zu erhalten
sind.

9.2 Bodendenkmale

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Bereich des Vorhabens Boden-
denkmalverdachtsflachen bekannt.

Betroffen sind Flachen, fur die das Vorhandensein von Bodendenkmalen
ernsthaft anzunehmen bzw. nahe liegend ist oder sich aufdrangt. Der hin-
reichende Konkretisierungsgrad ist in diesen Féllen aufgrund der sied-
lungsgeographischen und topographischen Verhéltnisse bzw. durch Ober-
flachenfunde gegeben.

Wenn wéahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen
entdeckt werden, ist gemé&B § 11 DSchG M-V vom 6. Januar 1998 (GVOBI.
M-V, Teil I, S. 12 ff.) die zustédndige untere Denkmalschutzbehdrde zu be-
nachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Lan-
desamtes flir Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem
Zustand zu erhalten.

Verantwortlich sind hierflir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erken-
nen. Die Verpflichtung erlischt fliinf Werktage nach Zugang der Anzeige.

10. Kostentiibersicht

Der Vorhabentrédger verpflichtet sich im Rahmen einer Kostenibernahme-
erklarung zur Ubernahme samtlicher Planungskosten sowie zur Vorlage und
Abstimmung eines Vorhaben- und ErschlieBungsplans mit der Gemeinde
Woggersin gemaB § 12 Absatz 1 BauGB. Zugleich wird der Abschluss eines
Durchfihrungsvertrages nach § 12 Absatz 1 BauGB vorbereitet. Negative
finanzielle Auswirkungen sind fiur die Gemeinde Woggersin damit nicht vor-
hersehbar.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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11. Hinweise
Bodendenkmale

Nach gegenwadrtigem Kenntnisstand sind im Bereich des Vorhabens Boden-
denkmalverdachtsflachen bekannt. Betroffen sind Flachen, fiir die das Vor-
handensein von Bodendenkmalen ernsthaft anzunehmen bzw. nahe liegend
ist oder sich aufdrangt. Der hinreichende Konkretisierungsgrad ist in die-
sen Féllen aufgrund der siedlungsgeographischen und topographischen
Verhaltnisse bzw. durch Oberflachenfunde gegeben.

Entsprechend ist vor Beginn der MaBnahme die Feststellung des Zustan-
des, der Qualitdt und der exakten Ausdehnung der Bodendenkmale anhand
allgemein anerkannter Prifmethoden (z. B. Begehungen, Sondagen, geo-
physikalische Untersuchungen, Luftbilder) erforderlich.

Gasversorgung

Auf den Flurstiicken 34/4, 35/4, 37/5, 42/4 und 42/8 Flur 4 Gemarkung
Woggersin befindet sich eine Gashochdruckleitung PE d 160 als Hauptver-
sorgungsleitung fir die Ortslage Woggersin, die in den Nebenanlagen ent-
lang der L 27 verlduft. Die Leitung ist in ihrer Lage zu schiitzen. Eine
Uberbauung des Bestandes ist nicht gestattet. Der Bestand ist grundbuch-
rechtlich gesichert.

Wasserversorgung

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich Vorfeldmessstelle
3100303 (N 13/66/0), 3100304 (N 13/66/u), 3100305 (N 13/66 /m) der
Neubrandenburger Stadtwerke GmbH. Die Vorfeldmessstelle dient dem
vorsorgenden Grundwasserschutz. Die Messstelle erméglicht eine standige
Uberwachung von Grundwasserressourcen und die Kontrolle der Rohwas-
serbeschaffenheit im Anstrombereich unserer nahe gelegenen Trinkwas-
sergewinnungsanlage (Wasserfassung ,Krappmihle“).

Die Vorfeldmessstelle ist zur Absicherung des Grundwassermonitorings zu
erhalten und muss mit dem PKW an-fahrbar sein. Der Messstellenstandort
muss stets zugdnglich sein, darf in einem Umkreis von 5 m nicht Gberbaut
werden und ist vor Oberfldchenwassereintrag zu schiitzen.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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Amt Neverin

- Der Amtsvorsteher -

Amtsangehorige Gemeinden:
Beseritz, Brunn, Neddemin, Neuenkirchen,
Neverin, Staven, Sponholz, Trollenhagen,
Blankenhof, Woggersin, Wulkenzin, Zirzow

Amt Neverin, Dorfstrale 36, 17039 Neverin ¥4

Fachbereich: Bau und Ordnung
Gemeinde: Trollenhagen
Bearbeiter: Frau Brinckmann
Telefon: 039608 725119
Fax: 0396 08 7 25 126
Email: s.brinckmannt@amtneverin.de
Internet: www.amtneverin.de
|lhre Nachricht vom Zeichen ihres Schreibens Unser Zeichen Neverin, den

16.03.2015.

Grundbuchauszug Gemarkung Trollenhagen, Flur 4 Flurstiicke 52/7, 52/9 und 52/11
Die Gemeinde Trollenhagen ist Eigenttimerin der o.g. Grundstiicke.

Hiermit wird Herrn Eduard Utte, wohnhaft kurze Strae 20 in 17034 Neubrandenburg die
Vollmacht erteilt erforderliche Abziige der Grundbuicher fiir diese Flurstiicke einzuholen.

| j S vy by sl Gt 2

A

Amt Neverin

o F

Im Auftrag Silvia Brinckmann B B Bau ung Ordnung
orf.
StraBe 36 17039 Neverin

2. stellvertretende LVB
Sprechzeiten Bankverbindung
Mo. und Mi. geschlossen Deutsche Kreditbank AG
Di., Do. und Fr. 7.30 bis 12.00 Uhr Konto-Nr.: 305 136
Di. 12.30 bis 17.30 Uhr BLZ.: 12030000

Do. 12.30 bis 16.30 Uhr
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Die biotopverbessernden MaBnahmen wie Entsiegelungen und Extensivierungen
verbessern die Einpassung in das Landschaftsbild. Eine bestehende Baumreihe
an der Ostlichen Plangebietsgrenze dient als Sichtschutz zur Minderung der Wir-
kungen auf das Landschaftsbild.

Die maximale Oberkante der zu errichtenden baulichen Anlagen wurde im Rah-
men der Anlagenplanung minimiert.

Eingriffsumfang:
Eine Beeintrdachtigung des Landschaftsbildes ist nur bedingt quantifizierbar.

Es erfolgt eine Minderung des Erlebniswertes der Landschaft durch die flichen-
hafte Errichtung baulicher Anlagen (Modultische) vorwiegend im Osten des Plan-
gebietes. Im Westen und Norden verhindert die natiirliche Topographie die
Wahrnehmung. Sidlich beeintréchtigt der aktive Kies- und Sandtagebau das
Landschaftsbild, und eine Baumreihe entlang der L 27 mindert die Wahrnehm-
barkeit der geplanten Solarmodule.

Eingriffslange: 250 m

Zur Kompensation des Eingriffs ,Minderung des Erlebnis- und Erholungswertes
der Landschaft" sind folgende AusgleichsmaBnahmen geplant:

Entsiegelung eines Wirtschaftsweges (auBerhalb) auf einer Lénge von: 310 m

(vergleiche dazu unter C aufgefiihrte MaBnahmebeschreibungen und Festsetzungen des Bebau-
ungsplans)

Insgesamt ist damit die Beeintrdchtigung des Landschaftsbildes ver-
meidbar.

6 Gesamtbedarf an Kompensationsflichen

von 1.2 = 44.096 m?
von 1.1, 1.3 bis 5 nicht vorhanden

Gesamtsumme: 44.096 m=2
Bearbeitungsstand: M&rz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr, 5

der Gemeinde Woggersin
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6.4 Ortliche Bauvorschriften

Die Stadte und Gemeinden haben auf Grund der Erméchtigung, ,drtliche
Bauvorschriften® erlassen zu kénnen, die Méglichkeit, im Sinne einer Ge-
staltungspflege tatig zu werden. Die Rechtsgrundlage fiir ein solches Han-
deln ist durch § 86 Absatz 3 der Landesbauordnung M-V gegeben.

Far den Planungsraum des vorliegenden Bebauungsplans ist in diesem Zu-
sammenhang die Zuldssigkeit von Einfriedungen zu regeln. Das gesamte
Geldnde soll weitrdumig mit einem mindestens 2,5 Meter hohen Stabgitter-
zaun mit Ubersteigschutz eingezdunt werden.

Folgende Festsetzungen wurden dazu getroffen:

1. Einfriedungen mit einer Héhe von bis zu 3,00 m sind innerhalb des
sonstigen Sondergebietes mit der Zweckbestimmung ,Energiegewin-
nung auf der Basis solarer Strahlungsenergie" zuléssig.

6.5 Umweltpriifung

Nach § 2 Abs. 4 BauGB ist im Verfahren der Aufstellung des Bauleitplans
eine Umweltprifung durchzufiihren. Das Ergebnis ist in dem Umweltbe-
richt, der ein gesonderter Teil der Begriindung des Bebauungsplans ist,
darzustellen.

Nach der frihzeitigen Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager &f-
fentlicher Belange gemaB § 4 Absatz 1 BauGB und einer entsprechenden
Abstimmung des Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltprifung
nach § 2 Absatz 4 BauGB erfolgt die Darstellung der Ergebnisse im Um-
weltbericht.

Durch die Umweltprifung kénnen vorhersehbare erhebliche Beeintrachti-
gungen der Umwelt sowie deren Wechselwirkungen ermittelt werden.

Das Vorhaben wird deshalb eingehend auf seine Wirkungen auf die Schutz-
guter nach § 2a BauGB untersucht. Auf Grund der Standortsituation und
moéglicher Umweltwirkungen des Vorhabens wird insbesondere fiir die
Schutzgiter Mensch/Siedlung, Geologie/Boden, Tiere/Pflanzen und Land-
schaft ein erhdéhter Untersuchungsbedarf festgestellt.

MaBgeblich fir die Betrachtungen der Umweltauswirkungen des Vorhabens
sind die Realisierung und der Betrieb einer Freiflachenphotovoltaikanlage
einschlieBlich der erforderlichen Nebenanlagen.

Zur Eingrenzung des Beurteilungsraumes fir die Bestandsaufnahme und
Bewertung des Umweltzustandes wird daher der Geltungsbereich des Be-

Bearbeitungsstand: Méarz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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bauungsplans einschlieBlich eines Zusatzkorridors von 100 m als Grenze
des Untersuchungsraumes gewéhlt.

Zusammenfassend wurden drei Konfliktschwerpunkte mit einem erhéhten
Untersuchungsbedarf festgestellt:

1. Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft durch geplante
Flacheninanspruchnahme betreffen die Schutzgiiter Boden, Tiere
und Pflanzen.

2. Larm, Staub sowie Schadstoffimmissionen wéhrend der Bauphase
sind bezlglich der Schutzgiter Mensch und Gesundheit, Boden,
Pflanzen und Tiere zu beurteilen.

3 Die Wahrnehmbarkeit der Anlage ist bezliglich der Schutzgiiter Tie-
re, Mensch und Landschaftsbild zu beurteilen.

6.4 Verkehr

Die Anbindung an die LandesstraBe L27 erfolgt tiber eine bestehende Zu-
fahrtsstraBe.

Zufahrten zu LandesstraBen gelten gemé&aB § 26 Abs. 1 StrWG M-V auBer-
halb einer nach § 5 Abs. 2 festgesetzten Ortsdurchfahrt als Sondernut-
zung. Die Sondernutzung bedarf nach § 22 Abs. 1 StrWG M-V der Erlaubnis
des Tragers der StraBenbaulast.

Vor Beginn der BaumaBnahmen ist zu untersuchen, ob ggf. Anderungen an
der bestehenden Zufahrt zur L 27 zu erfolgen haben. Diese Priifung ist
dem StraBenbauamt Gistrow vorzulegen. Die Anderungen hat der Veran-
lasser in Abstimmung mit der Verkehrsbehtérde des Landkreises und der
StraBenbauverwaltung auf eigene Kosten durchzufiihren. Die Mehrkosten
sind gemaB § 29 StraBen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (StrWG M-V) dem Trager der StraBenbaulast zu vergiiten.

Durch das geplante Vorhaben darf es zu keinen Sichtbehinderungen und
Blendeinwirkungen auf die Verkehrsteilnehmer kommen. Es ist durch ge-
eignete MaBnahmen auszuschlieBen.

Flr die geplante Freiflachenphotovoltaikanlage ist eine verkehrliche Er-
schlieBung ausschlieBlich in einem sehr begrenzten Umfang erforderlich.
Flir die Bauphase wird sich hier ein erh6htes Verkehrsaufkommen durch
Lieferfahrzeuge und Montagepersonal nicht vermeiden lassen. Innerhalb
der Betriebsphase besteht kein relevanter Fahrzeugverkehr.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
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7. Immissionsschutz

Fir den Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplans sind keine we-
sentlichen Immissionswirkungen im Plangebiet vorhersehbar, die auch nur
ansatzweise zu immissionsschutzrechtlichen Auswirkungen im Sinne von
Uberschreitungen gesetzlich vorgeschriebener Immissionsgrenzwerte fih-
ren kdnnten.

Blendwirkungen

Nach dem derzeitigen Stand der Wissenschaft treten relevante Reflexionen
und Blendwirkungen nur bei fest montierten Modulen in den Morgen- bzw.
Abendstunden auf. Der Einwirkungsbereich ist auf die im Sudosten und
Stidwesten angrenzenden Flédchen begrenzt. Bei Entfernungen zu den Mo-
dulen Uber 100 m sind die Einwirkungszeiten gering und beschridnken sich
auf wenige Tage im Jahr.!

Da sich die nachstgelegenen Wohnnutzungen im Norden auBerhalb des
Einwirkungsbereichs der geplanten Freifldchenphotovoltaikanlage befinden,
werden keine relevanten Blendwirkungen auftreten.

Die Module sind in ihrer Oberfldache und Ausrichtung unabhéngig davon so
zu gestalten, dass keine Blendwirkungen an bestehenden StraBen und We-
gen hervorgerufen werden.

Berlcksichtigt man den Fahrzeugverkehr aus stidlicher Richtung der Lan-
desstraBe L 27, so ist auch hier sicher gestellt, dass auf Grund der geplan-
ten natdrlichen Eingrinung des Standortes keine relevanten Blend-
wirkungen auftreten.

Betriebliche Ldrmemissionen

Im Nahbereich der Anlage kénnen z. B. durch Wechselrichter und Kiihlein-
richtungen betriebsbedingte Larmemissionen entstehen. Um ausreichenden
Schallschutz zu gewéhrleisten, werden solche ldrmrelevanten Anlagen mit
einem Mindestabstand von 140 m zur nachstgelegenen Wohnbebauung er-
richtet.

Betriebliche sonstige Immissionen

Eine Beleuchtung des Anlagengeldndes ist nicht vorgesehen.
8. Wirtschaftliche Infrastruktur

8.1 Energie-, Wasserver- und -entsorgung

Innerhalb des Geltungsbereichs werden die Kabel unterirdisch verlegt, so
dass es nicht zu Konflikten mit der Flachennutzung kommt. Ein Anschluss
an das Wasserver- und Abwasserentsorgungsnetz ist nicht erforderlich.
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Auf den Flurstiicken 34/4, 35/4, 37/5, 42/4 und 42/8 Flur 4 Gema rkung
Woggersin befindet sich eine Gashoch-druckleitung PE d 160 als Hauptver-
sorgungsleitung flr die Ortslage Woggersin, die in den Nebenanlagen ent-
lang der L 27 verlauft.

Im Gstlichen Randbereich des Bebauungsplangebietes befindet sich parallel
zur L 27 die Trinkwasser-Zubringerleitung Neubrandenburg - Woggersin PE
125,

Entlang der Gasleitung auf den Flursticken 34/4, 35/4, 37/5, 42/4 und
42/8 Flur 4 Gemarkung Woggersin befindet sich Bestand der neu-medianet
GmbH. Die LWL-Trasse darf analog zur Gas- und Trinkwasserleitung nicht
Uberbaut werden. Der Bestand ist zu schiitzen.

Die Einspeisung des erzeugten Stroms soll in das bestehende Leitungsnetz
der e-on edis AG unmittelbar am &stlichen Plangebietsrand erfolgen.

Folgende allgemeine Hinweise sind zu beachten:
o ,Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Ndhe von Kabelanlagen
der E-ON edis AG"
o ,Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der von Freileitungen der
E-ON edis AG"
o ,Hinweise und Richtlinien zu Baumpflanzungen in der Nhe von Ver-
sorgungsanlagen der E-ON edis AG"

8.2 Gewasser

Anfallendes Niederschlagswasser kann weiterhin auf der Vorhabenfliche
versickern. Eine Beeintrachtigung des Schutzgutes Wasser ist nicht zu be-
firchten, denn mit dem Vorhaben werden keine Stoffe freigesetzt, die die
Qualitat von Grund- und Oberflachenwasser beeintréchtigen kénnen.

8.3 Telekommunikation

Im Planbereich befinden sich nach derzeitigem Kenntnisstand keine Tele-
kommunikationslinien (TK-Linien) der Deutschen Telekom AG.

8.4 Abfallrecht

Alle BaumaBnahmen sind so vorzubereiten und durchzufiihren, dass sowohl
von den Baustellen als auch von den fertigen Objekten eine vollstindige
geordnete Abfallentsorgung erfolgen kann.

1 R. BORGMANN, Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, Blendwirkungen durch Photovoltaikanlagen
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Bei der Baudurchfihrung ist durchzusetzen, dass der im Rahmen des Bau-
geschehens anfallende Bodenaushub einer geordneten Wiederverwendung
gemaB den Technischen Regeln der Mitteilungen der Landerarbeitsge mein-
schaft Abfall (LAGA) zugefihrt wird.

8.5 Brandschutz

Die Gefahr des Entziindens der Module sowie der Gestelle besteht nicht.

Mit den geplanten Baumaterialien ist die Wahrscheinlichkeit eines Brand-
falls sehr gering. Dennoch sind Stérfalle durch Kurzschluss nicht vollstan-
dig auszuschlieBen.

Innerhalb des Trafos befindet sich Ol, von dem im Hinblick auf eine mégli-
che Entziindung eine Brandgefahr ausgehen kann. Die Brandlast der {ibri-
gen in der Wechselrichter-/Trafostation eingebauten Anlagenteile (Wech-
selrichter etc.) ist gering, so dass fiir diese Anlagenteile von einer insge-
samt geringen Brandintensitat auszugehen ist.

Hierdurch ist die Ausbreitung eines potenziellen Brandes nach auBen auf
die Freiflache nicht zu erwarten. Im Falle eines Brandes kann die Station
somit kontrolliert abbrennen, ohne dass ein Ubergreifen der Flammen auf
die Freiflache zu erwarten ist.

Die ortliche Feuerwehr kann auf Wunsch mit Fertigstellung der Anlage mit
den Anlagenbestandteilen vertraut gemacht und in die Ortlichkeit sowie die
fir eine Brandbekdampfung relevanten Bestandteile der Anlage eingewiesen
werden. Allerdings erfolgt die Brandbekampfung keinesfalls mit Léschwas-
ser.

Bearbeitungsstand: Marz 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5
der Gemeinde Woggersin
»~Solarpark Kiestagebau Woggersin®

Begriindung



	Vorlage
	Anlage  1 Abwägungsprotokoll
	Anlage  2 Begründung
	Anlage  3 Planzeichung
	Anlage  4 Umweltbericht und Ausgleichbilanzierung

